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A. Eckpunkte des Einzelplans 09 

11.1 Einführung 

De� Haushalt 2016 füh rt in  den Feldern Bauen,  Wohnen ,  Stadtentwicklung und Ver­
kehr d ie klare Schwerpunktsetz ung der Landesreg ierung fort: e ine Finanz ierung der 
Verkehrsinfrastruktur nach dem Prinz ip Erhalt vor Neubau,  d ie Förderung integrierter 
Quartiersentwicklung und d ie I ntensivierung des soz ialen Wohnungsbaus sind dabei 

z entrale Leitl in ien , d ie sich im vorl iegenden I; inz elplan widerspiege ln :  

Nordrhein-Westfalen bleibt Vorreiter für gutes u nd bezah lbares Wohnen 

Kaum ein anderes pol itisches Ziel hat in  N ordrhein-Westfalen in  den vergangenen 
Jahren vergleichbare Bedeutung gewonnen wie d ieses: Wir wol len , dass a l le Men­
schen im Land gut und bez ah lbar woh nen können.  Der Weg dorth in  ist kein einfa­
cher. Um den Härten und U ngleichgewichten des Wohnungsmarktes z u  begegnen, 
braucht es die kluge Kombination unterschiedl icher Instrumente. 

Schon im Jahr 2014 haben wir die so genannte Kappungsgrenz enverordnung auf 
den Weg gebracht. Diese landesgesetz l iche Regelung begrenz t  die Mieterhöhung im 
bestehenden M ietverhältn is .  Davon profitieren Mieterinnen und M ieter in 59 Städten 
und Gemeinden des Landes. Zum 1. Ju l i  2015 hat Nordrhein-Westfalen als erstes 
Flächenland d ie M ietpreisbremse des Bundes umgesetz t  und nutz t  damit e ine weite­
re Mögl ichkeit, um die M ietentwicklung in besonders angespannten Wohnungsmärk­
ten einz udämmen. Insgesamt wurden 22 Städte und Gemeinden als Gebietskul isse 
der M ietpreisbremse für die kommenden fünf Jahre festgelegt. 

Zentrales Anl iegen der Landesreg ierung ist es, den öffentl ich geförderten Woh­
nungsbau durch lohnenswerte Förderkondit ionen attraktiver z u  gestalten.  Im Zeit­
raum 2014 bis 2017 stehen jährl ich Förderdarlehen in Höhe von jeweils 800 Mio.  € 
für die soz iale Wohnraumförderung bereit, d ie insbesondere für d ie Förderung von 
bez ahlbarem M ietwohnraum ,  die investive Bestandsförderung und die Quartiersent­
wicklung genutz t  werden .  Gemeinsam mit den Kommunen , den Wohnungsunter­
nehmen, den M ieterverbänden und vielen an deren Partnern haben wir auf d ieser 
Grundlage die Trendwende im öffentl ich geförderten Wohnungsbau geschafft. 2014 
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sind insgesamt 523,4 Mio .  € (201 3 :  502 ,3  M io .  €) in  den geförderten Wohnungsbau 
geflossen.  Die Zah l  der geförderten Mietwohnungen konnte nach dem Tiefstand im 
Jahr 20 1 2  von 3 .629 Wohnungen auf 4 . 1 25 im Jahr 20 1 4  gesteigert werden.  Vor al­
lem die M ieterinnen und Mieter in den Wachstumsstädten Aachen ,  Düsseldorf und 
Köln konnten davon profitieren .  Weiterh in wurden 2 .588 Wohnungen i m  Modern isie­
rungs- und Eigentumsbereich gefördert. 

M it i nnovativen Instrumenten wird die Landesreg ierung die Umsetzung des Wohn­
raumförderungsprogramms weiter vorantreiben , denn immer noch werden zu wenig 
bezahlbare Mietwohnungen gebaut. Dafür suchen wir zum Beispiel d ie Kooperation 
mit der Wohnungswirtschaft im Rahmen des Bündnisses für Wohnen,  ermögl ichen 
mehr Förderung von quartiersbezogener I nfrastruktur und gewinnen die Kommunen 
für Zielvereinbarungen.  Darüber h inaus werden Fördermögl ichkeiten geschaffen,  um 
den Kommunen d ie U nterbringung von Flüchtl ingen im Wohnungsbestand zu erleich­
tern . 

Wi r sichern die künftige Mobi l ität 

Gute Mobi l itätspolitik sichert wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit, erhält und schafft 
Arbeitsplätze und trägt zu Wohlstand und Lebensqual ität bei . E ine leistungsfähige 
I nfrastruktur schafft einen attraktiven Wohn- und Wirtschaftsstandort. 

Das weiter zusammenwachsende Europa ,  die Global is ierung und weltweite Arbeits­
tei lung bewirken eine erhebl iche Zunahme des i nternationalen Liefer- und Transitver­
kehrs ,  aufgrund seiner geographischen Lage im Herzen Europas vor a l lem in  N RW. 
I nternethandel , Anl ieferser vice und d ie  betriebswirtschaftliche Marg inal isierung der 
Transportkosten führen zu weiteren ,  dynamischen Verkehren und steigenden I nfra­
strukturversch le ißen .  U nd nicht zuletzt wurde logistisch die klassische Lagerhaltung 
von Waren im Wege der just-in-time-An l ieferung auf die Verkehrswege verlagert .  

Aber n icht nur  das Mobi l itätsbedürfnis der Wirtschaft sondern auch das der Men­
schen i n  unserem Land wächst. Der Trennung von Arbeits- und Wohnort mit  zuneh­
mend größeren Distanzen folgte ein räuml ich weit d ifferenziertes Freizeitverhalten .  
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Gleichzeitig wird die Tei lhabe an Mobi l ität zusehends zur Frage der gesel lschaftl i ­
chen T ei lhabe - z.  B .  an Versorgungsein richtungen,  Dienstleistungen,  Aktivitäten ,  
Erlebn issen oder Kontakten - ,  für d i e  reale Ortsverän derungen u n d  dafür verfügbare 
Ressou rcen notwendig sind . . 

Mobi l ität gle ichzeitig dynamisch, nachhaltig und effektiv zu gestalten , ist e ine große 
Herausforderung ,  der wir uns stel len . H ierzu sind d ie spezifischen Stärken jedes Ver­
kehrsträgers optimal zu nutzen und miteinander zu vernetzen .  Dafür wol len wir ins­
besondere d ig ita le Mögl ichkeiten der Verkehrsüberwachung und -steuerung nutzen.  
Künftige Mobi l ität muss zugleich wirtschaftlich vernünftig , sozial gerecht und ökolo­
g isch s innvol l  sein .  Sie orientiert sich an langfristigen Zielen und lang anhaltenden 
Wirkung en .  Deswegen braucht unser Land eine Mobi l itätspolit ik mit klaren Prioritä­
ten :  Erhalt vor Neubau! 

U nsere Verkehrssyst� me sind den noch heute chronisch unterfinanziert .  Wir leben 
häufig von der Substanz, obwohl Bürger und Wirtschaft in  nennenswertem Umfang 
mobi l itätsverbundene Abgaben und Steuern le isten . Der Substanzverlust unserer 
Verkehrswege muss gestoppt werden.  Für den Erhalt unserer  I nfrastruktur stel len wir 
stetig steigende Landesmittel zur Verfügung.  Die finanziel le Leistungsfähigkeit des 
Landes kan n  aber dem Mobi l itätswachstum und dem dadurch bedingten Substanz­
versch le iß n icht gerecht werden .  Wir wol len ,  dass Gemeinde- und Landesstraßen , 
-brücken und -tunnel wieder in  einen verkehrstüchtigen Zustand versetzt werden und 
dass der öffentl iche Nahverkehr reibungslos funktioniert. 

M it den bislang vom Bund vorgesehenen Instrumenten wird eine auskömml iche Ver­
besserung der Verkehrsinfrastrukturfinanzierung nicht im dri ngend erforderl ichen 
Umfang erreicht. Die Länder haben mit der Daehre- und der Bodewig- Kommission 
und den Forderungen der Sonder-Verkehrsministerkonferenz am 2.  Oktober 20 1 3  die 
notwendigen konzeptionel len und argumentativen Vorarbeiten zur Gewährleistung 
einer nachhalt igen Verkehrsinfrastrukturfinanzierung geschaffen .  Nordrhein­
Westfalen wird sich mit anderen Ländern weiterhin nachdrückl ich dafür einsetzen,  
dass sowohl d ie Bundesinfrastruktur  als auch d ie der Länder und Kommunen be­
darfsgerecht ausgestattet wird und nachhaltig zur Verfügung steht. Wir befürworten 
auch weiterhin eine langfristig planbare ,  überjährige M ittelbereitste l lung .  
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Starke Quartiere - starke Menschen 

Heimat vor der Haustür zu schaffen und zu erhalten ,  d ie Entwicklung neuer Mobi l ität, 
d ie Erneuerung der städtischen I nfrastrukturen und der ökolog ische Umb au von Ge­
bäuden und Quartieren - das s ind die vier g roßen Herausforderungen vor denen un­
sere Stadtgesel lschaften heute stehen .  Bund,  Länder und Kommunen s ind gemein­
sam gefordert, d iese Zukunftsaufgaben zu stemmen.  Das Land Nordrhein-Westfalen 
steht zu dieser Verantwortung und unterstützt d ie Kommunen in  ihrem Gestaltungs­
wi l len .  Selten waren die Mögl ichkeiten dabei so gut wie heute . Der Bund hat den 
langjährigen Forderungen von Kommunen und Ländern Rechnung getragen und sei­
ne Mittel für d ie Städtebauförderung massiv angehoben .  Dafür hat Nord rhein­
Westfalen lange gekämpft. Das Land ist bundesweit Taktgeber im Bereich Stadtent­
wicklung und Quartierspol it ik - und wird es bleiben! 

Die Reg ionen ,  Städte und Gemeinden in  Nordrhein-Westfalen s ind von der Gleich­
zeitigkeit von Wachstum und Schrumpfung geprägt. Es g ibt daher keine landeswei­
ten "Patentrezepte" für al le Quartiere ,  sondern passgenau zugeschn ittene Konzepte 
für jeden Einzelfa l l .  Quartierspolit ik erfordert in den Städten und Gemeinden " inte­
grierte Stadtentwicklung" . E in  integrierter Handlungsansatz hat n icht d ie Optimierung 
eines einzelnen Fachaspektes zum Ziel , sondern begreift die Entwicklung von Stadt­
tei len ,  Quartieren ,  Ortstei len oder Stadtkernen als ganzheitl iche Aufgabe und bewirkt, 
dass finan ziel le und personel le Ressourcen gebündelt ,  I nvestitionen konzentriert und 
Akteure mobi l is iert werden . 

Wir verstärken i n  d ieser Leg islaturperiode frühzeitige I nterventionen unter dem Motto 
"Präventive Polit ik". Wir richten unsere besondere Aufmerksamkeit auf solche Quar­
tiere ,  in  denen n icht nur  überdurchschn ittl ich viele, sondern auch überdurchschn ittl ich 
benachtei l igte junge Menschen leben. H ier unterstützen wir mit a l len unseren Mög­
l ichkeiten die Städte und Gemeinden darin ,  al le Kräfte zu bündeln :  

I n  Fortentwicklung der " Sozialen Stadt" haben wir d ie Mögl ichkeiten des EFRE, des 
ELER und des ESF zum gemeinsamen Projektaufruf " Starke Quartiere - Starke 
Menschen" gebündelt. Damit verbinden wir in beispielhafter Weise städtebaul iche 
I nvestitionen mit Maßnah men,  die das nachbarschaftl iche Zusammen leben in den 
Quartieren fördern . 
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Durch d ie Bündelung der Fonds stehen rund 1 75 Mio .  € I nvestitionsvolumen ber eit. 
Dazu kommen in g leicher Höhe M ittel der nationalen Kofinanzier ung aus Bundes­
und Landesmittel n  und aus Mittel n  von Kommunen,  Vereinen und Privaten .  Damit 
er öffnet sich die Mög l ichkeit, Dispar itäten i n  den Städten ,  Stadttei len und :- auch 
ländl ichen - Quartieren oder Ortstei len dur ch integr ierte soziale, baul iche, wirtschaft­
l iche und umweltpol itische Maßnahmen auszug leichen ,  Entwick lungshemmnisse wie 
Leer stände und Br achen zu beseitigen,  Ar beitsplätze zu schaffen und die soziale 
I nfr astruktur sowie die soziale I ntegr ation zu stärken .  
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11.2 Eckwerte-Zusammenfassung 

Baukultur in  N RW 

Kultur ist a l les, was der Mensch gestaltend hervorbringt - i m  U nterschied zu der von 
ihm n icht geschaffenen oder n icht veränderten Natur. Baukultur bezieht sich auf die 
von Menschen aktiv gebaute Umwelt und ihren Umgang damit. Bauwerke stehen 
demnach nicht nur für sich al leine, sondern bi lden zusammen d ie gebaute Umwelt 
und prägen das al ltägl iche Leben .  Baukultur beeinflusst d ie Lebens- und Aufent­
haltsqual ität in den eigenen vier Wänden,  in der Nachbarschaft, im Quartier und in 
al len Sied lungsformen vom Dorf bis zur Metropol reg ion.  Baukultur trägt maßgeblic� 
zum positiven Selbstverständnis sowie zur r egionalen Identität der Menschen in 
Nordrhein-Westfalen bei .  

Jedes Bauvorhaben ist somit von öffentl ichem I nteresse und sol lte funktionale,  ge­
stalterische und techn ische Qual ität besitzen.  Dabei bezieht sich die Baukultur n icht 
nur auf die Architektur und Funktional ität, sondern auch auf d ie Verkehrsinfrastruktur, 
den Städtebau, d ie Stadterneuerung ,  d ie Landschaftsarchitektur und den Umgang 
mit dem baukulturel len Erbe . Sie ist dann gelungen, wenn Bauwerke n icht als 
Fremdkörper, sondern als i ntegrierte Tei le der Landschaft wahrgenommen werden.  
Aus der Synthese von ökolog ischen ,  ökonomischen und sozialen Belangen sowie 
t echnischer Standards wird Baukultur. 

Baupol itisches Ziel des M BWSV ist es, d ie Baukultur in  Nordrhein-Westfalen zu er­
halten ,  zu fördern und weiterzuentwickeln - h ierfü r  aber auch neue Ideen und Impul-

. se zu setzen .  Dem öffentl ichen Hochbau kommt dabei e ine besondere Vorbi ldfunkti­
on für kommunale und private Bauherren zu . Wir sind dem baukulturel len Erbe in 
N RW verpfl ichtet, wol len es der heutigen Zeit entsprechend nachhaltig weiterentwi­
ckeln und dabei neue Qual itäten schaffen und sichern . Dies tun wir gemeinsam mit 
Architekten und I ngenieuren , Kammern und Verbänden sowie der Bauwirtschaft. 
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Soziale Woh nraumförderung 

Das mehrjährige Wohnraumförderungsprogramm 20 1 4  bis 20 1 7  hat für den Bereich 
Neubau und Besta� ds investitionen ein Finanzvolumen von jährl ich 800 M io.  €. Da­
von sind zur Förderung von quartiersbezogenen und quartiersstabi l is ierenden Maß­
nahmen sowie zur Förderung von studentischem Wohnraum jährl ich 1 20 Mio .  € vor­
gesehen.  Damit stehen für Zwecke der sozialen Wohnraumförderung über den Vier­
jahreszeitraum hinweg insgesamt 3 ,2  Mrd .  € bereit. Priorität haben der Mietwoh­
nungsbau auf angespannten Wohnungsmärkten , d ie Entwicklung und Erneuerung 
von generationengerechten Wohnquartieren sowie die Ausweitung des Angebotes 
an studentischem Wohnraum. Das Programmvolumen für den M ietwohnungsbau 
verbleibt auf dem hohen N iveau von 450 Mio .  €. Die Eigentumsförderung ist weiter­
h in  Tei l  des Wohnraumförderungsprogramms. Sie wird dort eingesetzt, wo eine För­
derung bei den heutigen n iedrigen Zinsen noch erforderl ich ist. M it dem mehrjährigen 
Wohnraumf örderungsprogramm 20 1 4  bis 20 1 7  werden darüber h inaus gezielt För­
derm ittel zur Verfügung gestel lt, um d ie Sanierungsquote insbesondere im geförder­
ten Wohnungsbestand zu steigern und damit e inen Beitrag zur Erreichung' der natio­
nalen und i nternationalen Klimaschutzziele zu leisten . Gefördert werden auch Maß­
nahmen an und in  denkmalgeschützten, selbst genutzten Wohngebäuden . 

Als weiteres wichtiges Element der sozialen Absiche� ung bei der Wohnraumversor­
gung einkommensschwacher Haushalte sol len 390 Mio .  € in 20 1 6  für das Wohngeld 
zur Verfügung gestel lt werden . 

Öffentl icher Verkehr  (Eisenbahn- und ÖPNV-Förderung) 

Die Förderung des Öffentl ichen. Nahverkehrs wird i n  20 1 6 . mit rd . 1 ,57 M rd .  € um 
rund 1 7 ,8 M io .  € erhöht. Das Fördervolumen wird dabei mit rd . 1 ,4 M rd .  € hauptsäch­
l ich aus Bundesmittel n  ( insbesondere Reg ional isierungsmittel sowie Bundesmittel 
nach' dem Entflechtungsgesetz) finanziert .  Der verbleibende Land esantei l  an der 
Förderung in  Höhe von rd . 1 60 Mio.  € wird für d ie Finanzierung des Ausbildungsver­
kehrs ( 1 30 Mio .  €) und für d ie Förderung von Sozialtickets aufgewendet (30 Mio .  €). 
Die Förderung der n ichtbundeseigenen Eisenbahnen aus Ausgleichszahlungen und 
Fördermitteln für Eisenbahnkreuzungen beträgt im Jahr 20 1 6  insgesamt 1 0 ,4 M io .  €. 
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Luftverkehr  

Die Ausgaben für Angelegenheiten der  Luftfahr t werden 20 1 6  mi t  rd . 1 9 ,94 Mio .  € 
veranschlagt und damit geg enüber dem Ansatz des Jahr es 201 5 (20, 1 2  Mio.  €) im 
Wesentl ichen überrol lt .  Schwer punkt ist weiterhin  d ie Ver besser ung der Sicherheit 
(Abwehr  von Angr iffen aU f die Sicher heit des Luftverkehrs)  auf den Flughäfen Müns­
ter/Osnabr ück, Pader born/Lippstadt, Dortmund U nd N ieder rhein ( 1 7 ,54 Mio. €) und 
der Flugsicherheit sowie der Luftaufsicht ( 1 ,69 Mio .  €). 

Förderung der Schifffahrt 

Die Entwicklung der Schiff fahrtswege spielt e ine zentrale Rolle in  der Ver kehr spolit ik. 
Der U mschlag zwischen Bahn ,  Straße und Wasser wegen bietet gute Voraussetzun­
gen für d ie Ansiedlung von Industrie und Gewer be.  
D ie För deru ng der Schifffahrtswege wird 20 1 6  mit  rd . 5 ,02 M io .  € fortgefüh rt. Zu den 
Zah lungen ist das Land Nordrhein-Westfalen auf der Grundlage des Regierungsab­
kommens zwischen Bund und Ländern verpfl ichtet . 

Landesstraßenbau 

Die Su bstanzerhaltung des etwa 1 3 . 1 00 km umfassenden Landesstraßennetzes 
genießt grundsätzl ich Pr iorität. M it dem gegenüber 201 5 um 5 ,0 Mio .  € erhöhten An­
satz für Er haltungsinvestit ionen in Höhe von 1 05 ,0  Mio.  € wird der Verschlechterung 
des Netzes entgegengewir kt .  Dar über h inaus wird die Erprobung einer Zustandsver­
besserung mit privater U nterstützung im Rahmen eines ÖPP-Pr ojektes in  Südwestfa­
len fortgeführt. Der Er halt geht dabei grundsätzl ich dem Neubau von Straßen vor! 

Die für den Neubau und Ausbau größerer Vorhaben im Landesstr aßennetz zur Ver­
fügung stehenden M ittel s ind auf 32 ,0  M io.  € abgesenkt worden .  Die Finanzmittel 
d ienen der Weiterfinanzierung im Landesstraßenbauprogramm aufgeführter, bereits 
begonnener Maßnahmen.  

Beim Radwegebau an bestehenden Landesstraßen (9,4 M io .  €) sol len neben kon­
ventionel len Radwegeprojekten auch die Model lpr ojekte der "Bürgerradwege" und 
der "Radwege auf sti l lgelegten Bahntrassen" finan ziert wer den . 
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Förderung des kommunalen Straßen baus und der Nahmobil ität 

Der Haushaltsplanentwurf 20 1 6  sieht zur Finanzierung kom mu naler Straßenbau­

vorhaben Ausgabemittel in  Höhe von insgesamt 1 35 ,9  Mio. € vor. Auf Zuweisungen 
nach dem Entflechtungsgesetz entfal len 1 29 ,8 M io.  €. Das Land verstärkt d iesen Be­
trag durch orig inäre Landesmittel um 6, 1 Mio.  €. Außerdem ist e in Betrag in  Höhe 
von 1 2 , 1  M io .  € für Zuweisungen an d ie Gemeinden und Gemeindeverbände für 
Vorhaben der Nahmobi l ität vorgesehen .  

Stadtentwicklung u nd Denkmalpflege 

Für ' d ie Stadtentwicklung und die Denkmalpflege, ist e in  Gesamtvolumen von 
289 Mio. € im Landeshaushalt 20 1 6  veransch lagt. Es handelt sich dabei um Lan­
desmittel von 1 9 1  Mio. € und Bundesmittel von 98 Mio .  €. Der Haushaltsentwurf be­
rücksichtigt: 

Zuweisungen zur Städtebauförderung an Gemeinden/GV 235 M io .  € 
Ausgaben zur Stärkung der I nnenentwicklung i n  den Kommunen 28 Mio .  € 
Leistungen an d ie Stadt Bonn ,  d ie I LS gGmbH Dortmund,  
d ie Ressortforschung und die StadtBauKultur N RW 2020 8 Mio .  € 
Förderung der Denkmalpflege 9 Mio .  €' 
H i lfen für den RVR, d ie  Stiftung Zollverein Essen und 
die I ndustriedenkmalpflege und d ie Gesch ichtskultur 9 Mio .€ 
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Personal/Stellen bewi rtschaftu ng 

Der Haushaltsplanentwurf 20 1 6  weist für den Einzelplan 09 ein Ste l lensol l  von 

6.253 Planstel len und Stel len (ohne Titelg ruppen) aus.  Die Personalentwicklung ist in  
der nachfolgenden Tabelle dargestel lt .  

Bezeichnung h.O. +/- g.O. +/- m.O. +/- e.O. +/-
insgesamt +/-

2016 2015 
Beamtinnen 

383 +6 81 3 +5 39 1 . 235 1 .224 + 1 1 
und Beamte 

- - -

Arbeitnehmer/ 
71  - 1 1 .262 -1 3.665 +3 20 5 .0 1 8  5.01 7 + 1  

-innen 
-

Insgesamt: 454 +5 2.075 +4 3.704 +3 20 - 6.253 6.241 +12 

Beamtinnen 
und Beamte 
auf Widerruf 1 00 - 6 - - - - - 1 06 1 06 -

im Vorberei-
tungsdienst 

Auszubildende nach dem Berufsbildungsgesetz 278 278 -
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Personalübersicht Epl. 09 für 2016 
Gesamt: 6.253 

09111 ÖPNVG 
(Zweckverbände) 

21 
0,34% 

09 010 Ministerium 
377 

6,03% 
09530 Schloss 

Augustusburg und 

Schloss Falkenlust in 
Brühl 

45 
0,7 2% 

09 210 
Geschäftsstelle 

der Bauminister­
konferenz 

(ARGEBAU) 
1 

0,01% 

09150 
Landesbetrieb 

Straßenbau NRW 

5.809 
92,90% 
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Wohnen 
627.073.000€ 

Bauangelegenheiten und 
Schlösser 

16.810.900 € 
0,50% 

Stadtentwicklung und 
Denkmalpflege 

288.558.700€ 
8,62% 

18,73% 

Übersicht des Einzelplans 09 
nach Aufgabenbereichen im Haushaltsjahr 2016 

Summe des Einzelplans 09: 3.347.860.900€ 

Verwaltungsbereich inkl. 
Personal- und 

Versorgungsausgaben 
48.353.600€ 

1,44% 

davon: 

Verkehr 
2.367.064.700€ 

70,70% 

ÖPNV, Eisenbahnen, 

Alig. Bewillig. 1.575.990.000€ 
luftfahrt 19.943.000€ 

Schifffahrt 
Straßen 

5.016.500€ 
766.115.200 € 

zum Verwaltungsbereich inkl. Personal- und Versorgungsausgaben: (davon Zuführungsbetrag an den 

landesbetrieb Straßen i. H. v. 432,3 Mio. €) Der Betrag berücksichtigt die in Kapitel 09 020 ausgewiesene GMA i. H. v. 16,3 Mio. € 

• Verwaltungsbereich inkl. 
Personal- und 

Versorgungsausgaben 

48.353.600 € 

• Verkehr 

2.367.064.700€ 

Stadtentwicklung und 
Denkmalpflege 

288.558.700( 

• Bauangelegenheiten und 
Schlösser 

16.810.900€ 

.Wohnen 

627.073.000€ 
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1.4 Einzelplanübersicht der Gesamteinnahmen und -ausgaben 

Gesamteinnahmen 

Veränderungen HH Anteil an den Anteil an den 

Autgabenbereich 
HH 2016 HH 20 1 5  20 1 6  Gesamt- Gesamt-
Entwurf gegenüber einnahmen einnahmen 

HH 20 1 5  20 1 6  201 5  

Mio.€ Mio.€ 
absolut 

in v. H. in v. H. in v. H. Mio. € 
Sächliche Verwal-

37,83 4 1 ,01 -3, 1 8  -7,75 1 ,92 2 , 1 9  
tungseinnahmen 

Zuweisungen und 
Zuschüsse (ohne 1.392,84 1 .304,56 88,28 6,77 70,68 69,67 
Investi�ionen ) 

Zuweisungen tür 
539,76 527,03 1 2,73 2 ,42 27,39 28, 1 4  

Investitionen 

Sonstige (HG 35-38) 0,08 0,01 0,07 700,00 0 ,01  0,00 

Gesamtsumme 1.970,51 1 .872 ,61 97,90 5,23 1 00,00 1 00,00 

Gesamtausgaben 

Veränderungen HH Anteil an den Anteil an den 

Autgabenbereich 
HH 2016 HH 20 1 5  2 0 1 6  Gesamtaus- Gesamtaus-
Entwurf gegenüber gaben gaben 

HH 20 1 5  20 1 6  2015 

Mio.€ l\1io.  € 
absolut 

in v. H. in v. H. in v. H. Mio.€ 

Personalausgaben 56,07 55, 1 5  0,92 1 ,67 1 ,68 1 ,76 

Sächliche Verwal-
54,47 55,25 -0,78 -1 ,41 1 ,63 1 ,76 

tungsausgaben 

Schuldendienst 140,00 1 45,00 -5,00 -3,45 4, 1 8  4,62 

Zuweisungen und 
1.674,60 1 .480: 1 3  1 94,47 1 3 , 1 4  50,02 47, 1 9  

Zuschüsse 

Bauausgaben 159,41 1 58,73 0,68 0,43 4,76 5,06 

Ausgaben tür Inves-
1.278,02 1 .256,42 2 1 ,6 1 ,72 38, 1 7  40,06 

titionen 

Besondere Finanzie-
-14,71 - 1 4, 1 7  -0,54 3,81 -0,44 -0,45 

rungsa�sgaben 

Gesamtsumme 3.347,86 3. 1 36,51 2 1 1 ,35 6,74 1 00 1 00 
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B. Sach- und Investitionshaushalt 

1 1. Verwaltungskapitel 

1 1.1 Ministerium (Kapitel 09 010) 

Kapitel 09 0 1 0  

I n  den vergangenen Jahren war festzustel len ,  dass die Bereitschaft der Bürgerin nen 
und Bürger weiter zunimmt, sich aktiv in  den Diskurs über konkrete Einzelvorhaben 
der Landesregierung und über die Gesamtperspektive für Nordrhein-Westfalen ein­
zubringen.  Das M in isterium für Bauen ,  Wohnen,  Stadtentwicklung und V erkehr des 
Landes Nord rhein- Westfalen kommt dem Anspruch auf I nformation und Betei l igung 
unter anderem im Zuge einer bre it angelegten Kommunikations- und Öffentl ichkeits­
arbeit nach, die neben Pressearbeit insbesondere auf Onl ine-Angebote, Publ ikatio­
nen und d ialog isch angelegte Veranstaltungen setzt. 

M it der fortschreitenden Digital isierung a l ler Lebensbereiche verändert sich auch die 
Haltung der Bürgerinnen und Bürger gegenüber Verwaltungshandeln .  Mehr als frü­
her werden jederzeit verfügbare I nformationen ,  Transparenz, Dialog und kurzfri stige 
Kommunikation erwartet . Diese berechtigten Anforderungen machen einen neuen 
Verwaltungsstil erforderl ich. Konzentrierte sich bisher d ie pol itisch - admin istrative 
Auseinandersetzung vor al lem um das "Was" (pol itische I n halte und Ziele) ,  wird d ies 
künftig voraussichtlich um eine nicht minder relevante Diskussion um das "Wie" (die 
Art der Kommunikation und Meinungsfindung) erweitert werden.  

Auch vor d iesem Hintergrund sol l  im Haushaltsjahr 20 1 6  eine grundlegende Ü berar­
beitung des I nternetauftritts erfolgen. Die unter Federführung der Staatskanzlei ent­
wickelte Onl ine-Präsenz www. la nd . nrw entspricht in  Layout und technischer Funktio­
nal ität den aktuel len Nutzungsgewohnheiten der Bürgerinnen und Bürgern . Diese 
sollen künftig auch die Onl ine- Kommunikation in den Bereichen Bauen,  Wohnen,  
Stadtentwicklung und Verkehr  noch stärker a ls bislang bestimmen.  
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Kapitel 09 0 1 0  

Für 20 1 5  ist d ie Verabschiedung des E-Government-Gesetzes geplant. Die Rechts­
vorschrift sieht im Kern vor, dass bis zum Jahr 2022 in a l len Landesbehörden d ie 
elektronische Aktenführung inkl .  der Anpassung der Geschäftsprozesse / elektroni­
sche Vorgangsbearbeitu ng vol lzogen wird .  Bevor d ie techn ische U msetzung erfolgen 
kann ,  müssen zuvor sämtliche Geschäftsprozesse erfasst, untersucht und angepasst 
werden.  

20 1 4  wurde vom Kabinett d ie Open . NRW-Strategie m it den drei  Säulen Open Data , 
E-Partizipation und E-Zusammenarbeit beschlossen .  Die Federführung l iegt bei der 
Geschäftsstel le Open . N RW, d ie beim Beauftragten der Landesreg ierung für I nforma­
tionstechn ik  (C IO)  im M in isterium für I nneres und Kommunales angesiedelt ist. Das _ 
Min isterium für Bauen , Wohnen,  Stadtentwicklung und Verkehr hat h ierzu i n  20 1 5  
erste konkrete Projekte angestoßen .  I m  ersten Schritt handelt es sich um Open-Data­
Vorhaben aus dem Verkehrsbereich . Ab 201 6 wird d ieser Prozess an Dynamik zu­
nehmen. 

In d iesem Kapitel s ind d ie Personal- und Sachkosten (einsch I .  Geschäftsbedarf) des 
Min isteriums veranschlagt. 

Wesentl iche Sachausgaben sind : 

Titel 51 7 04 

Ansatz 201 6 

620.000 € 

Bewi rtschaftung der vom Bau- und Liegenschaftsbetrieb 

N RW angernieteten Gru ndstücke, Gebäude u nd Räume 

- --.-, ------'----
Haushalt 20 1 5  Ist-Ergebnis 201 4  

620 .000 € 5 93 .500 € 

I m  Rahmen der I mmobi l ienverwaltung wird eine jährl iche Nebenkostenpauschale von 
ca . 360.000 € an den BLB zu entrichten sein .  Darüber h inaus fal len weitere Bewirt­
schaftungskosten wie z. B .  d ie Unterhaltsrein igung an .  
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Kapitel 09 0 1 0 

Titel 51 8 04 Mieten und Pachten an den Bau- und Liegenschaftsbetrieb 

N RW 

Ansatz 201 6 -
2 ,442 Mio.  € 

Haushalt 20 1 5  

2 ,448 Mio.  € 

I st-Ergebnis 20 1 4  

2 ,392 M io .  € . 

Für das angemietete Dienstgebäude Jürgensplatz ändert sich gemäß Mietvertrag der 
Mietzins jewei ls zum 0 1 . 0 1 . e ines Jahres. Maßgebl ich ist der Preisindex für d ie Le­
benshaltung al ler privaten Haushalte in Deutschland,  herausgegeben vom Statisti­
schen Bundesamt. Die Mietpreisänderung beträgt 65 v. H .  der (prozentualen) Verän­
derung des genannten I ndexes vom Januar des Vorjahres zum Januar des Vorvor­
jahres ( I ndex für 20 1 6  beträgt -0,25%) .  

Titel 525 20 

Ansatz 201 6 

1 40 .000 € 

Aus- (und Fort-)bi ldung der Regierungsbaureferendare und 

-referendarinnen 

Haushalt 20 1 5  

1 40.000 € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

1 24 .600 € 

Die Haushaltsmittel für d ie Ausbi ldung der Regierungsbaureferendare und 
-referendarinnen (Städtebau/Stadtbauwesen) waren bis zum Haushaltsjahr 20 1 5  bei  
Kapitel 09 500 veransch lagt. 

Titel 526 01 Sachverständige 

Ansatz 201 6 Haushalt 20 1 5  Ist-Ergebnis 20 1 4  

2,574 Mio.  € 2 ,574 Mio.  € 1 ,02 1 Mio .  € 

Die Haushaltsmittel für Gutachter, Sachverständige,  Untersuchungen und ähn l iche 
Kosten s ind zentral für· sämtl iche Fachbereiche des M in isteriums hier veranschlagt. 
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Titel 526 02 Gerichts- und ähn l iche Kosten 

Ansatz 201 6 r- Haushalt 20 1 5  

2 1 9.500 € 2 1 9 .500 € 
- r-

Kapitel 09 0 1 0  

Ist-Ergebnis 20 1 4  

1 70 .300 € 

Die Haushaltsmittel für Gerichts- und ähnl iche Kosten sind hier für das Min isterium 
veranschlagt. 

Titel 531 30 Veröffentl ichungen von Bürgerinformationen aus den Fach­

bereichen des M in isteriums 

Ansatz 201 6 Haushalt 20 1 5  Ist-Ergebnis 20 1 4  

2 1 .500 € 290.000 € 290.000 € 

Die Haushaltsmittel für Veröffentlichungen von Bürgerinformationen aus den Fachbe­
reichen des Min isteriu ms sind hier veranschlagt. 

Titel 541 00 Aufwendungen fü r Veranstaltungen 

-
Ansatz 201 6 Haushalt 201 5  

869. 200 € --I 869.200 € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

506 . 1 00€ 

Für Veranstaltung en (Ausstel lungen,  Tagungen und Messen)  aus al len Fachberei­
chen des Min isteriums sind hier die Haushaltsmittel veranschlagt. 
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Kapitel 09 0 1 0 

Titel 547 1 0  Ausgaben für Leistungen des Landesbetriebes IT. NRW 

Ansatz 201 6  Haushalt 20 1 5  I st-Ergebnis 20 1 4  -
1 ,6 Mio.  € 1 , 6 Mio.  € 1 ,6 Mio.  € 

Die Haushaltsmittel für Leistungen des Landesbetriebes IT. N RW - vorwiegend für die 
Berechnung und Zahlbarmachung des Wohngeldverfahrens - sind h ier veransch lagt. 

Titelgruppe 60 

Angelegenheiten der I nformationstechn ik  

Ansatz 201 6 Haushalt 20 1 5  Ist-Ergebnis 20 1 4  

691 .500 € 866.700 € 584 . 1 00 € 

Veranschlagt sind die Kosten insbesond ere für d ie Besc haffung von IT-Programmen, 
die Anpassung vorhandener Programme an den aktuel len Stand und Updatekosten .  
H inzu kommen Kosten im Rahmen des DV-Supports sowie für d ie Ersatzbeschaffung 
von IT-Geräten sowohl im Front- als auch im Backoffice-Bereich. Des Weiteren sind 
Kosten für Wartungsverträge sowie für d ie Beschaffung von Verbrauchsmaterial ien 
für die I nformationstechn ik  zu berücksichtigen . 

W.e itere Kosten fal len durch die Inanspruchnahme von L e istungen des Landes­
betriebes IT . NR W im Rahmen von Hosting ,  IT-Unterstützung und mobi len Lösungen 
(Telearbeit, Blackberry, lOS-I nfrastruktur) an .  

I m  Haushaltsjahr 20 1 6  ist m it deutl ich steigenden Updatekosten für unterschiedl iche 
Anwenderprogramme zu rechnen.  Darüber h inaus s ind Leistungen im Rahmen des 
Aufbaus eines IT-Sicherheitsmanagementsystems einzuplanen.  

Die Aufgabe des DV-Supports wird ab dem Jahr 201 6 n ic ht mehr durch externe Mit­
arbeiter erledigt, sonder n  durch eigenes Persona l .  Der Ansatz im  Sachausgabenbe­
reich wird daher entsprechend reduzie rt. 
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Kapit el 09 0 1 0  

Titelgruppe 61 

E infüh rung neuer Steuerungsinstrumente für das Förder programmcontrol l ing und 
Einführ ung von Kosten- und Leistungsrechnung ( EPOS) 

Ansatz 201 6  

264.000 € 

Haushalt 20 1 5  

264.000 € 

Ist-Er gebnis 20 1 4  

242 .000 € 

Die Ansätze b e i Titelgruppe 61  sol len im Jahr 20 1 6  insbesonder e  für den weiteren 
Ausbau des Förder prog rammcontrol l ings (MBWSV.web) durch ein externes Unter ­
nehmen eingesetzt wer den .  Der geplante Leistungsumfang umfasst unter ander em: 

• War tung und Pflege sowie Hosting ( laufende Kosten )  des M BWSV.web,  
• Techn ische Umsetzung weiterer Förder pr ogramme nach Analyse und Kon­

zeptionier ung in 20 1 5  und 
• Analyse und Konzeption ierung weiter er Förderprogr amme. 

Zudem sollen hier aus die zusätzl ichen r essorteigenen Kosten zur Einführ ung der I n­
tegrier ten Verbundrechnung entspr echend dem Progr ammfor tschritt EPOS;NRW mit 

externem Rechnungswesen (Umstel lung von Kameral istik auf doppelte Buch­
führ ung) und 
i nternem Rechnungswesen (Einführ ung bzw. Ausbau der Kosten- und Leis­
tungsrechnung)  im M BWSV und der Schlossver waltung Brüh l  getragen wer ­
den .  
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Kapitel 09 020 

1 1.2 Allgemeine Bewilligungen (Kapitel 09 020) 

I m  Vorgriff auf d ie Einführung des Programms EPOS . N RW sind ge. mäß Vorgabe des 
Finanzministeriums die bisher im Kapitel 09 020 veransch lagten Haushaltsansätze 
(für Beihi lfeaufwendungen mit Ausnahme der Globalen M inderausgaben) in das Mi­
nisterialkapitel 09 0 1 0  umgesetzt worden.  
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Kapitel 09 030 

2. Bauangelegenheiten und soziale Wohnraumförderung 

1 2.1 Bauangelegenheiten (Kapitel 09 030) 

Das staatl iche Bauen in Nordrhein-Westfalen ist dezentral organis iert. Durch Einrich­
tung des Bau- und Liegenschaftsbetriebes (BLB) als tei l rechtsfäh iges Sondervermö­
gen des Landes Nordrhein-Westfalen im Jahr 200 1 im Verantwortungsbereich des 
Finanzministeriums ist der BLB Eigentümer fast al ler Liegenschaften des Landes. 
U nter Beachtung der baupol itischen Ziele der Landesregierung erwi rbt, entwickelt 
und vermietet er u .a .  Immobi l ien an Landesbehörden und Landeseinrichtungen.  Zur 
Gewährleistung für d ie städtebaul ichen Qual itäten bei herausragenden Baumaß­
nahmen des Landes mit stadtbi ldprägender Bedeutung hat der BLB vor einer I nvesti­
t ionsentscheidung d as Einvernehmen mit dem für Bauangelegenheiten zuständigen 
M inisterium herzustel len .  

Das originäre Bauen im M BWSV bezieht sich auf die hier ressortierenden Sonderl ie­
genschaften .  Bei den haushaltsfi nanzierten Baumaßnahmen von U n iversitäts- und 
Maßregelvol lzugskl in iken sowie bei  Baumaßnahmen der Hochschulen als Bauherrn 
wi rkt das M BWSV zudem durch umfangreiche baufachl iche Begleitung mit abschlie­
ßender Ste l lungnahme an der Baurealisierung mit. I n  ein igen Fäl len betriff t  d ies auch 
Forschungs- und weitere Bauten anderer Ressorts (zum Beispiel bei Gebäuden der 
Pol ize i ,  bei Gerichten , dem Justizvol lzug etc. ) .  

Das MB WSV ist das baufachl iche Kompetenzzentrum innerhalb der Landesregierung 
und daher für al le Grundsatzangelegenheiten des nachhalt igen Planens, Bauens und 
Bewirtschaftens von Immobi l ien zuständig .  Fachl ich beschäftigt es sich unter ande­
rem mit den Themen Bauwirtschaft, Nachhaltigkeit, baupol itische Ziele der Landes­
reg ierung ,  Arch itektur, Kostenplanung,  Wettbewerbe, technische Gebäudeausstat­
tung , erneuerbare Energien , städtebaul iche Dialoge, StadtBauKultur, Marktüberwa­
chung von Bauprodukten ,  Denkmalschutz sowie der Dig ita l isierung im Baubereich . 
H ierzu zählt ebenfal ls d ie M itwi rkung in  den Fachgremien der Bauministerkonferenz. 
Bautechnische Schutz- und Sicherungsmaßnahmen von Reg ierungsgebäuden und 
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Kapitel 09 030 

Wohnungen sowie jüdischer  E inrichtunge, n und Organis ationen ergänzen das 
Ar beitsspektrum, Zudem werden die Baulastverpfl ichtu ngen des Landes N RW (Pat­
ronage) im M BWSV betreut. 

Titel 51 9 02 G rößere Unterhaltungsarbeiten 

- -
Ansatz 201 6 Haushalt 20 1 5  I st-Er gebnis 20 1 4  -

6,0 Mio.  € 5,49 Mio, € 5 ,58 Mio. € ___ --1 

Titel 71 1 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

Ansatz 201 6 

1 47 .000 € 

Haushalt 20 1 5  

1 47 .000 € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

287 .400 € 

Durch d iese Titel wer den d ie Au sgaben für die baul iche Unterhaltung der 50 Sonder­
l iegenschaften im Geschäftsbereich des Min isteriums für Bauen , Wohnen,  Stadtent­
wicklung und Verkehr  sowie die Baulastverpfl ichtungen des Landes zur baul ichen 
Unterhaltung von 1 28 kirch l ichen Gebäuden getätigt. 

Die wir tschaftl iche und haushälterische Ver antwortung , insbesondere auch für d ie 
Instandhaltung ,  l iegt bei  der jewei ls zuständigen obersten Landesbehörde.  Die kon­
krete Abwicklung der Baulastverpflichtung obl iegt - im Einver nehmen mit der jewei l i ­
gen Kirchengemeinde - den örtl ich zuständigen Bezirksregierungen: . 

Sonderliegenschaften i m  Zuständigkeitsbereich der Bezirksregierung Arnsberg 

liSt. Mauritiu s" - ehemalig e  Stiftskirche ( Simultankir che) Fröndenberg /Ruhr 
Pfarr haus der kath . Pfarrki rche liS t. Fabian u .  Sebasti- Mar sberg-Giershagen 
an" 
dazu g ehörig e  Zehntscheune Mar sberg -Giershag en 
liSt. Johann Evang el ist" - ehemalige Stiftskirche Selm-Bork / Cappenberg 
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Sonderl iegenschaften im Zuständigkeitsbereich der Bezi rksregierung Detmold 

"Unbefleckte Empfängn is"- kath . Pfarrkirche Harsewinkel-Marienfeld 
( ehem. Klosterki rche) 
dazu g ehörig es Pfarrhaus Harsewinkel-Marienfeld 
dazu g ehörig es Küsterhaus ( einsch I .  " Dienstland") Harsewinkel-Marienfeld 
"Margarethen-Klus"-Kapel le Porta Westfal ica-

Barkhausen 

Sonderl iegenschaften im Zuständigkeitsbereich der Bezirksreg ierung Düssel­

dorf 

lISt. Andreas" - kath . Pfarrkirche Düsseldorf 
lISt. Ludgerus" - kath . Pfarrki rche Essen-Werden 
( ehem. Abteik irche) 
Kath . Pfarrhaus zu lISt. Ludg erus" Essen-Werden 
Kap lanei zu lISt . Ludg erus " Essen-Werden 
lISt. Maria H immelfahrt" - kath . Pfarrkirche Hamminkeln-Marienthal 
(ehemalige Augustiner-Klosterki rche) 
und innere Pertinenzstücke 
dazu g ehörig es Pfarrhaus Hamminkeln-Marienthal 
dazu g ehörig es Küsterhaus Hamminkeln-Marienthal 
dazu g ehörig es Noviziat Hamminkeln-Marienthal 
dazu g ehörig es Wirtschaftsg ebäude Hamminkeln-Marienthal 
dazu gehöriger Klostergarten mit Hof und Umweh- Hamminkeln-Marienthal 
rung smauer 
dazu g ehörig es Heizung sg ebäude Hamminkeln-Marienthal 
"Johanna-Sebus"- Denkmal Kleve-Wardhausen· 
lISt. Martin" � kath. Pfarr kirche Sol ingen-Burg 
( ehem. Johann iter Kirche) 
dazu g ehörig es Pfarrhaus Sol ing en-Burg 
dazu g ehörig e  Friedhofsmauer Sol ing en-Burg 
dazu g ehörig es Küsterhaus Sol ing en-Burg 
dazu g ehörig e  Sakristei Sol ing en-Burg 

Sonderliegenschaften im Zuständigkeitsbereich der Bezirksregierung Köln  

"St Theresia" (Kirche der  kath. Studentengemeinde der Aachen 
RWTH Aachen) 
"Namen-Jesu" - Kirche ( ehem. kath. Gy mnasialkirche) Bonn 
Wal lfahrtskirche Kreuzberg Bonn-Enden ich 
lISt. Adelheid is" - kath. Kap el le Bonn Pützchen 
lISt. Adelheid is" - kath. Pfarrki rche Bonn Pützchen 
( ehemalig e  Kath . Karmel iter Klosterki rche) 
"St. Clemens / St. Maria" - Dopp elkirche Bonn-Schwarzrheindorff 
Ehemalig es Probsteig ebäude und Kreuzg angg ebäude König swinter-Oberp leis 
Kreuzg angg ebäude Klosterki rche König swinter-Oberpleis' 
Altenberg er Dom ( Simultan-Kirche) · Odenthal-Altenberg 
Schloss Aug ustusburg mit Außenanlag en Brühl 
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Schloss Falkenlust mit Außenanlag en Brüh l  
Römerg rab Köln-Weiden 
Hexenturm Bornheim 
Österreichischer Friedhof und Ehrenmal Bensberg 
Krieg erdenkmal / Burg ru ine Drachenfels Kön ig swinter 
Zitadel le Jü l ich m it Befestig ung s- und Außenanlag en Jülich 
Burg ru ine Löwenburg Bad Honnef 
Hundedenkmal Rüdenstein /Sol ing erforst 

Sonderl iegenschaften i m  Zuständigkeitsbereich der Bezirksregieru ng Münster 

"St. Bernhardt" - kath . Pfarrkirche Hörstel-Gravenhorst 
Observanten kirche Münster 
Burg ru ine mit  Tei len der Wehrmauer Tecklenburg 
Historische Grenze der ehem. Grafschaft Stein- d iverse Lagen 
furt und dem Fürstbistum Münster 1 788 
Paulusturm Oelde-Stroberg 

I n  d ieser Aufl istung fehlen d ie Sonderl iegenschaften "Burgruine Rosenau" (Bezi rks­
regierung Köln)  und "H istorische Grenzsteine" (Bezi rksregierung Düsseldorf) fu r weI­
che das MBWSV die Ü bertragung der Zuständigkeit bis 20 1 6  erwartet. 

Die Baulastverpfl ichtungen des Landes zur baul ichen U nterhaltung von zurzeit 1 28 
kirch l ichen Gebäuden (Ki rchen,  Pfarrhäuser etc. ) werden als reine Geldzahlungsver­
pfl ichtungen erfül lt .  Die dem. zugrunde l iegenden staatski rchenrechtl ichen Angele­
genheiten fal len i n  die Zuständigkeit der Staatskanzle i .  D ies betrifft auch die Herstel­
lung des Einvernehmens zur Ablösung von Baulastverpfl ichtungen durch Zah lung 
von "Abstandsbeträge n" ,  d ie ebenfal ls aus diesem Kapitel gezahlt werden.  

I nsgesamt d ienen d ie aus d iesem Kapitel finanzierten Maßnahmen der Substanzer­
haltung der - überwiegend denkmalwerten - Gebäude und Bauanlagen . 
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Titel  71 2 21 Sanierung der Observanten kirche in  Münster 

Ansatz 201 6 

-792.400 € 

Haushalt 20 1 5  I -Ist-Ergebnis 20 1 4  

1 .400 .000€ --I 1 1 3 .900€ 

Die Observantenkirche steht - wie oben dargestel lt - im Eigentum des Landes Nord­
rhein-Westfalen.  Für die San ierung sind auf der Basis der genehmigten Haushaltsun­
terlage-Bau bis 20 1 6  insgesamt etwa 2 ,3 1  Mio.  € veranschlagt worden .  Aufgrund der 
Größe der Baumaßnahme wird d iese in  einem eigenständigen Titel geführ t. 

Nachrichtlich: 

Mittelbewirtschaftung des Einzelplans 20 

Kapitel 20 020 Allgemeine Bewi l l igungen 

Das Min isterium für Bauen ,  Wohnen,  Stadtentwicklung und Verkehr  bewirtschaftet 
Haushaltsmittel des Einzelplans 20 im Kapitel 20 020 "Al lgemeine Bewi l l igungen" .  
Diese sind für d ie Sicherung von Reg ierungsgebäuden und zum Schutz jüdischer 
E inrichtungen in Nord rhein- Westfalen vorgesehen . 

Da der M ittelabfluss entsprechend der jewei l igen Gefährdungslage schwankt, sind 
die Titel 545 1 0  und 545 20 gegenseitig deckungsfähig .  

Titel 545 1 0  

-
Ansatz 201 6 

644.000 € 

Kosten tür die technische Sicherung von Regierungs­

gebäuden und Wohnungen 

Haushalt 20 1 5  

644 .000 € 
-r 
-I 

I st-Ergebnis 20 1 4  

294 .400 € 

Angriffe, d ie sich gegen das Leben ,  d ie körperliche U nversehrtheit, d ie Handlungs­
freiheit und das Eigentum gefährdeter Personen im Dienst des Landes oder gegen 
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jüd ische E inrichtungen richten ,  sollen verhindert bzw. abgewehrt werden.  Dieses Ziel 
kann durch baul ich-technische Maßnahmen unterstützt werden und erreicht dabei 
(zumindest teilweise) eine Substitution von Sicherheitskräften .  

Vom Gesamtansatz des Titels werden 300 .000 € der Staatskanzlei und 344 .000 € 
dem M BWSV zur Bewirtschaftung übertragen . 

Titel 545 20 Kosten für Schutz- und Sicherungsmaßnahmen 

an jüd ischen E inrichtungen I Organisationen 

Ansatz 201 6 

3,78 Mio. € 

Haushalt 20 1 5  

3 ,78 Mio.  € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

0,66 Mio. € 

Vom Gesamtansatz des Titels werden 2 ,0  Mio.  € der Staatskanzlei und 1 ,78 Mio .  € 
dem M BWSV zur Bewirtschaftung übertragen . 

Der M ittelei nsatz zur baul ichen Umsetzung erfolgt ausschl ießl ich aufgrund der jewei­
l igen Sicherheitseinstufungen und Sicherheitsempfehlungen der Pol ize i ,  die durch 
das zuständige I nnenmin isterium mitgetei lt werden .  Die entsprechenden Abstimmun­
gen mit den jüd ischen Ku ltusgemeinden erfolgt unter der Federführung der Staats­
kanzle i .  
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1 2.2 Bauwesen (Kapitel 09 040) 

Titel 526 50 Vergütungen für freiberufl ich tätige Ingenieure I 

Ingenieurinnen, die im Rahmen von Prüfaufträgen, 

insbesondere zur Evalu ierung von Energ ieausweisen, 

e ingeschaltet werden 

Ansatz 201 6 Haushalt 20 1 5  -- ,.----:----= Ist-Ergebnis 20 1 4  I 
1 00 .000 € --I 50 .000 € 

� -

, 
Zur Umsetzung der EU-Gebäudeenergieeffizienz-Richtl in ie ist es erforderl ich , dass 
N RW - genau wie die anderen Länder - ein Kontrol lsystem für Energ ieausweise und 
für I nspektionsberichte von Lüftungsanlagen aufbaut. Der Tei l  der Kontrol len ,  der 
n icht auf das D I Bt (Deutsches I nstitut für Bautechnik)  übertragen werden kann ,  muss 
von einer Landesbehörde durchgeführ t  werden.  Da es erforderl ich sein wird ,  für be­
sonders komplexe Energieausweise (z. B .  für große N ichtwohngebäude) zusätzl iche 
Gutachten e inzuholen oder d iese Prüfungen komplett zu vergeben , musste der An­
satz erhöht werden.  

Titel 526 51 

Ansatz 201 6 

55.000 € 

Marktaufsicht über Bauprodukte 

Haushalt 20 1 5  

55.000 € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

22.000 € 

Aufgrund europarechtl icher und bundesrechtl icher Vorgaben sind d ie Bundesländer 
verpfl ichtet, für den Bereich europäisch harmonisier ter Bauprodukte die Marktüber­
wachung auszuüben . Die Marktüber wachung ist e in Instrument, um die Einhaltung 
von EU-Normen beim I nverkehrbringen von Bauprodukten zu kontrol l ieren .  Im  Rah­
men der Marktüberwachung können u. a .  Untersuchungen oder auch Gutachten drit­
ter Stel len erforderl ich werden.  
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Titel 632 00 Erstattu ngen von Verwaltungsausgaben an Länder 

-
Ansatz 201 6 

68.000 € 

Haushalt 20 1 5  

58.300 € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

56.700 € 

Aus d iesem Titel wer den d ie Kosten für die Führ ung und Pflege der Bund-Länder­
Gebäudedatenbank antei l ig nach dem Kön igsteiner Schlüssel er stattet. Eine Neube­
rechnung des Königsteiner Schlüssels und deutlich gestiegene Gesamtkosten er for ­
dern eine Er höhung des Ansatzes. 

Titel 685 1 2  Für das Deutsche Institut für Bautechn ik  i n  Berl in  

Ansatz 201 6 -
1 ,45 Mio .  € 

Haushalt 20 1 5  

1 ,50 Mio.  € 

I I st-Ergebnis 20 1 4  

1 ,09 Mio.  € 

Das Deutsche Institut für Bautechn ik in . Ber l i n  d ient der e inheit l ichen Erfü l lung bau­
technischer Aufgaben auf dem Gebiet des öffentl ichen Rechts . Es übt seine Tätigkeit 
auf der Gr undlage des zwischen dem Bund und den Ländern abgeschlossenen Ab­
kommens über das Deutsche I nstitut für Bautechn ik  (D I Bt-Abkommen) als rechtsfä­
hige Anstalt des öffentl ichen Rechts aus. 

Das Institut hat gem. Art. 2 des Abkommens im Wesentl ichen d ie Aufgabe: 

• europäische technische Zulassungen zu ertei len und nach Gegenstand und 
wesentl ichem Inhalt zu ver öffentl ichen , 

• al lgemeine bauaufsichtl iche Zu lassungen zu ertei len und Ver zeichn isse der 
ertei lten Zulassungen zu führen und zu veröffentl ichen ,  

• Bekanntmachungen zur Einführ ung Technischer Baubestimmungen vorzube­
reiten ,  

• bautechn ische U ntersuchungen einschl ießl ich Bauforschungsauftr äge anzu­
regen ,  zu ver geben , zu begutachten und zu betreuen sowie Baufor schungsbe­
richte auszuwerten ,  
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• auf Antr ag eines oder mehr er er Betei l igter im Einzelfal l  Gutachten ,  z. B .  zur 
Ver wendung von Baupr odukten , zu er statten sowie Begutachtungstätigkeiten 
auf Antr ag der nationalen Akkr editier ungsstel le dur chzuführ en ,  

• Ver zeichn isse der Pr üf-, Ü ber wachungs- und Zer tifizier ungsstel len getr ennt 
nach Baupr oduktengesetz und Landesbauor dnungen zu führ en ,  

• Koor din ier ung der Mar ktüber wachungsver fahr en der Länder ,  

• Er gr eifen von Maßnahmen gegenüber Wir tschaftsakteur en (z. B.  Her stel ler , 
Händler )  a ls gemeinsame Mar ktüber wachungsbehör de der Länder im Fal le 
der mater iel len N ichtkonfor mität von Baupr odukten mit eur opäischen Anfor de­

r ungen. 

Ver anschlagt ist der sich aus Ar t. 1 1  (F inanzier ung) des Abkommens er gebende An­
teil des Landes. Das Anteilsver hältnis unter den Länder n  wir d  zu zwei Dr itteln nach 
dem Ver hältnis ihr er Steuer einnahmen und zu einem Dr ittel nach dem Ver hältnis ih­

r er Bevölker ungszahl  err echnet ("Kön igsteiner Schlüssel") .  

Titel 685 1 4  F ü r  den Normenausschuss Bauwesen (NABau) i m  

Deutschen Institut tür Normung e.V. (DIN) ,  Berl in  

Ansatz 201 6 Haushalt 20 1 5  �t-Er gebniS 201 4  - I 
1 55 .400 € 21 5.000 € 2 1 5 .000 € --�---

Ver anschlagt ist der Antei l  des Landes Nor dr hein-Westfalen an der F inanzier ung des 
Aussch usses. 
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Ansatz 201 6 

1 1 5.000 € 

Kapitel 09 040 

Planungen und Wettbewerbe zur Förderung von 

Innovationen im Bereich Bauen und Wohnen 

Haushalt 20 1 5  

1 1 5 .000 € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

1 32 .400 € 

Die Tite lgruppe umfasst im Schwerpunkt die Ausgaben für d ie Konzeption ,  Vorberei­
tung , Durchführung und Nachbereitung von Auszeichnungs- und Wettbewerbsverfah­
ren .  Die Auszeichnungen dienen im Wesentl ichen der Förderung der Baukultur und 
der Vermittlung vorbi ld l icher Projektansätze und Bautechn iken .  Dah ingegen dienen 
Wettbewerbe dazu, konkrete Problemstel lungen im Wohnungsbau einer Lösung zu­
zuführen und die gewonnenen Erkenntnisse in die Weiterentwicklung der Förderricht­
l in ien einfl ießen zu lassen . 

Unter dem Titel 685 71 werden mit einem Haushaltsansatz von 90.000 € für 20 1 6  
Mittel für die Durchführung von Auszeichnungsverfahren zu konkreten wohnungspoli­
t ischen Bauvorhaben und Planungswettbewerben zur Gewinnung exemplarischer 
Lösungsansätze zur Weiterentwicklung des sozialen Wohnungsbaus veranschlagt. 
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1 2.3 Wohnungsbauförderung (Kapitel 09 050) 

Finanzierung des sozialen Woh nungsbaus - Mehrjähriges Wohnraum­

förderungsprogramm 201 4 bis 201 7 

Die Wohnpolit ik i nsgesamt und die soziale Wohnraumför der ung im Besonder en ste­
hen vor großen Herausfor derungen: 

I n  den Wachstumsr eg ionen und i n  den Un iversitätsstädten Nor drhein-Westfalens 
führ t  der Mangel an bezahlbar em Wohnr aum zu Ver sorgungsengpässen und 
Ver dr ängungspr ozessen .  Gleichzeitig g ibt es in  ander en Wohnungsmarktr eg ionen 
Stadtquar tier e  mit zum Tei l  massiven Leerständen und vernach lässigten Woh­
nungsbeständen.  Ziel ist die Schaffung eines nachfragegerechten ,  breit gefächer ­
ten Wohnungsangebots i n  a l len Preissegmenten sowie e ines attr aktiven Woh­
numfeldes in sozial  stabi len Quar tier en .  
Die demografische Entwicklung erfor der t  neue Wohnangebote u n d  Wohnqual itä­
ten für älter e  Menschen.  Vorhandene Barr ieren im Wohnbereich und im Wohnum­
feld müssen verstär kt abgebaut und gener ationenger echte , bezahlbar e  Wohnan­
gebote geschaffen bzw. erhalten werden.  
Die Folgen des Kl imawandels und steigende Mietnebenkosten erfordern auch in 
Zukunft erhebl iche Anstrengungen zur energetischen Erneuerung und Optimie­
rung des Wohnungsbestandes. 

M it dem mehr jähr igen Wohnr aumför derungsprogr amm 20 1 4  bis 20 1 7  wer den die 
Schwer punkte der sozialen Wohnraumförder ung in Nordrhe in- Westfalen im Sinne 
d ieser Herausforder ungen gesetzt: 

Prior ität haben weiterhi n  der M ietwohnungsneubau auf angespannten Woh­
nungsmär kten und Maßnahmen, die der nachhaltigen Entwicklung von Wohn­
quartieren d ienen . Das Pr ogr ammvolumen für den M ietwohnungsneubau wir d  auf 
dem hohen N iveau von jährl ich 450 Mio.  € fortgeführ t. 

- . 32 -



Kapitel 09 050 

M it der Förderung von Maßnahmen zur Quartiersentwicklung und des studenti­
schen Wohnraums mit jährl ich 1 20 Mio.  € werden der Hochschulstandort Nord­
rhein-Westfalen gestärkt und ein wichtiger Beitrag zur Stabi l is ierung der Quartiere 
in den Städten geleistet. 

Die Eigentumsförderung in Höhe von jährl ich 80 Mio.  € bleibt Tei l des Wohnraum­
förderungsprog ramms. Sie wird dort eingesetzt, wo eine Förderung bei den heu­
tigen n iedrigen Zinsen noch erforderlich ist. 

Zur Erreichung der i nternationalen und nationalen Kl imaschutzziele muss die Sa­
n ierungsquote im Wohnungsbestand deutlich erhöht werden . M it dem mehrjähri­
gen Wohnraumförderungsprogramm 20 1 4  bis 20 1 7  werden gezielt Fördermittel in  
Höhe von jährl ich 1 50 Mio.  € zur Verfügung gestellt, um die San ierungsquote ins­
besondere im geförderten Wohnungsbau zu steigern und energetische San ierun­
gen anzustoßen , ohne dass die Zahlungsfähigkeit der Sozia lmieter überfordert 
wird . Außerdem können Maßnahmen an und in  denkmalgeschützten , selbst ge­
nutzten Wohngebäuden gefördert werden.  

Der experimentel le Wohnungsbau d ient der Entwicklung innovativer Qual itätsvor­
gaben , d ie für Zwecke des a l lgemeinen Wohnungsbaus nutzbar gemacht werden 
können ;  d ies insbesondere in  sozialer, ökologischer, technischer, städtebaul icher 
und gestalterischer H insicht sowie zur energetischen Optimierung .  

D ie Rahmenbedingungen auf den Wohnungsmärkten und auf dem Kapitalmarkt er­
schweren insbesondere in  den Wachstumsregionen d ie Attraktivität der sozialen 
Wohnraumförderung .  Die soziale Wohnraumförderung leistet dadurch auch einen 
wichtigen Beitrag zur U nterstützung und Aktivierung der Bautätigkeit i n  Nordrhein­
Westfalen.  

Der jährl iche Ansatz im Rahmen des mehrjährigen Wohnraumförderungsprogramms 
201 4  bis 20 1 7  l iegt nach dem Haushaltsentwurf 20 1 6  bei 800 Mio.  € zur Förderung 
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von Maßnahmen im Neubau und Bestand sowie zur Förderung von quartiersbezoge­
nen und quartiersstabi l is ierenden Maßnahmen.  Für die Finanzierung der sozialen 
Wohnraumförderung stel lt das Land Nordrhein-Westfalen M ittel der N RW.BANK zur 
Verfügung.  Es wird insgesamt wie folgt finanziert: 

F inanzhi lfen des Bundes 
Mittel der N RW.BAN K 
insgesamt 

97.072.000 € 
702 .928.000 € 
800.000.000 € 

Titelgruppe 70 Bundesmittel Wohn ungsbau 

(Entflechtungsmittel des Bundes) 

Ansatz 201 6 

97,07 Mio.  € 

Haushalt 201 5  

97,07 Mio .  € 
--r-
-I 

I st-Ergebnis 20 1 4  

97,05 Mio.  € 
-----' 

M it der Beendigung der Finanzhi lfen des Bundes zur Wohnraumförderung stehen 
den Ländern nach § 3 Abs . 2 des Entflechtungsgesetzes bis zum Jahr 201 9 soge­
nannte Entflechtungsmittel zu . Bundesgesetzl ich unterl iegen d iese Mittel einer inves­
tiven Zweckbindung,  landesrechtlich einer Zweckbindung zugunsten der Wohnraum­
förderung (Entflechtungsmittelzweckbindungsgesetz vom 9.4 .201 3) .  Auf Nord rhein­
Westfalen entfäl lt e in Antei l  von jährl ich 97 ,072 Mio.  €, d ie vom Land zur M itfinanzie­
rung der Wohnraumförderungsprogramme eingesetzt werden.  

Der unter Kapitel 09 050 Titel 331 70 vereinnahmte Gesamtbetrag der Entflech­
tungsmittel in Höhe von 97,072 Mio.  € wird der NRW. BAN K im Programmjahr 201 6 
für besondere investive Maßnahmen der Wohnraumförderung (Kapitel 09 050 Titel 
883 70) zugewiesen .  M it d iesen M itte ln  können investive Maßnahmen der Wohn­
raumförderung im Rahmen eines Darlehensförderungsprogramms mit Ti lgungsnach­
lässen gefördert werden.  Dies gi lt insbesondere für entsprechende Maßnahmen der 
Quartiersentwicklung einsch l ießl ich des Ersatzwohnungsbaus auf Abrissstandorten , 
des Wohnungsbaus auf Konversionsflächen und der Aufwertung von Wohnungsbe­
ständen sowie für d ie Förderung von M ietwohnungen i n  bestimmten Gebietskul issen 
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bzw. bei besonderen objektbezogenen Fördertatbeständen und für die Förderung der 
energetischen Sanierung .  

Übersichten über die bisherigen Förderergebnisse i n  Nordrhein-Westfalen :  

a) Mietwohnungen, Wohnungen in Familienheimen, Eigentumswohnungen 
Förderung aus Landes-, Bundes- und Bundestreuhandmitte ln  (öffentl iche und 
nichtöffentl iche Mitte l )  

Haushaltsjahr€ 

bis 1 989 - - ,-
1 990 - 1 994 - r 
1 995 - 1 999 
2000 - 2004 
2005 - 2009 
20 1 0  
201 1 
20 1 2  
20 1 3  

-

Mit staatl icher davon gefördert 
H i lfe geförderte mit öffentlichen 
Wohneinheiten Mitteln  

3 . 1 60 .863 2 .753.538. 
1 39.004 1 02.994 

- --- -
1 1 7.264 -- - 75.489 

63.9 1 3  -
1 2 .290 

- �--
8.40 1 
5 .892 
4 .808 

-- --

----

98. 1 63 
70. 1 06 
63.91 3 
1 2 .290 

8.401 
5 .892 
4.808 

- --- - ,....----20 1 4  
Zusammen 

b) geförderte Heimplätze 

Haushalts- Schw.- Alten- Wohn.  f. 
jahr(e) Heime heime Behind.  ---
bis 1 989 73.940 98 .489 9.640 
1 990 - 94 1 77 1 3 . 1 57 2 .397 
1 995 - 99 3.883 4.056 
2000 - 04 3.876 
2005 - 09 3.391  
20 1 0  671 
20 1 1  652 
201 2  :- r 575 
201 3  71 5 
20 1 4  443 
insgesamt 74. 1 1 7  1 1 5.529 26.41 6 

4 .328 4.328 
3.592.252 3.1 24.433 

SchüStu Ledigen aus! .  
Heime Wohnh .  Arbeit. 

39.236 46 .363 31 .558 
r--- -- -

---- ,-- - �  

- - ----

326 
1 37 

39.699 46.363 31 .558 

davon gefördert 
mit nicht-
öffentlichen Mit-
teln  

407.325 
36.01 0  
1 9 . 1 0 1  

5 .383 

-- -

-----

467.819 

Jug.  insgesamt 
Wohnh 

5.489 r----304.7 1 5  
1 5.731 

7 .939 --
3.876 
3.391 

671 
652 
575 

1 .041 - -- ,- - 580 
5.489 339. 1 71 - --
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Ansatz 201 6 

1 40,0 Mio. € 

Schuldendienst 

Haushalt 20 1 5  

1 45,0 Mio .  € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

1 2 1 ,5 Mio.€ 

Kapitel 09 050 

Bund und Länder haben eine Verwaltungsvereinbarung über die Auftei lung der Rück­
flüsse aus den Ländern zur Förderung des Wohnungsbaus sowie der Modernisie­
rung und Instandsetzung bis einschl ießl ich 2006 als Darlehen vergebenen Bundes­
mitteln  abgeschlossen (Zins- und Tilgungsvereinbarung Wohnungsbau - WoBauZTV 
vom 1 4 .09. 1 990) .  

Die Antei le des Bundes an den Ti lgungsrückflüssen werden vom Land jewei ls zum 
1 5 . März des auf das Abrechnungsjahr folgenden Jahres an den Bund gezahlt .  Au­
ßerdem besteht zum 30. Jun i  des laufenden Jahres die Verpfl ichtung zur Leistung 
einer Abschlagszahlung in  Höhe der Hälfte der Bundesanteile aus dem vorangegan­
genen Abrechnungsjahr. Die Antei le des Bundes an den Zinsrückflüssen werden von 
der N RW. BANK zu den bei den zuvor genannten Fäl l igkeitsterminen unmittelbar an 
den Bund gezahlt .  Der Landeshaushalt wi rd insofern entlastet. ' 

Das antei l ig an den Bund abzuführende Ti lgungsaufkommen ist nur  im Hinbl ick auf 
die p lanmäßigen Tilgungen relativ zuverlässig kalku l ierbar. Dagegen unterl iegt das 
Aufkommen der außerplanmäßigen Ti lgungen sehr starken Schwankungen. Der An­
satz 20 1 6  ist deshalb eine Schätzgröße auf Basis der Ergebnisentwicklung der letz­
ten Jahre .  
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-
Ansatz 201 6 

390,0 M io .  € 

Kapitel 09 050 

Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz 

r- Haushalt 201 5 
- ,  250,0 Mio.  € 

- I I st-Ergebnis 20 1 4  

207 ,5 M io .  € 

Das Wohngeld ist e in  von Bund und Ländern jeweils zur Hälfte getragener Zuschuss 
zu den Wohnkosten . Es wird auf Antrag als M ietzuschuss für Mieter oder Lastenzu­
schuss für Eigentümer von Wohnraum geleistet und befrägt durchschn ittl ich rd . 30 % 
der berücksichtigungsfähigen Wohnkosten (ohne Heizung) .  Bei Vorl iegen der Vo­
raussetzungen besteht e in Rechtsanspruch auf Wohngeld . Ob und in welcher Höhe 
Woh ngeld geleistet wird , ist von der Zahl  der zu berücksichtigenden Haushaltsmit­
g l ieder, 'der Höhe des Gesamteinkommens und der Höhe der zuschussfähigen Miete 
bzw. Belastung abhängig . Es wi rd daher mit hoher Zielgenauigkeit nur  dort einge­
setzt, wo soziale Bedürftigkeit gegeben ist und ste l lt damit e in wichtiges Element der 
sozialen Absicherung bei der Wohnraumversorgung einkommensschwacher Haus­
halte in  Nordrhein-Westfalen dar. 

Das derzeit im Gesetzgebungsverfahren befindl iche (Bundes-)Gesetz zur Reform 
des Wohngeld rechts und zur Änderung des Wohnraumförderungsgesetzes 
(WoGRefG) ,  das am 1 .  Januar 201 6 in Kraft treten sol l ,  enthält 
• eine Anpassung der Tabel lenwerte um durchschn ittl ich 39 %, die neben dem An­

stieg der Bruttokaltmieten um 9 % und der Einkommen um 1 0  % auch die Entwick­
lung der H eizkosten angemessen berücksichtigt sowie 

• eine regional gestaffelte Erhöhung der Miethöchstbeträge um durchschnittl ich 
1 7  % zur Anpassung an die regional d ifferenzierte Mietenentwick lung.  

Die Gesamtkosten der Novelle betragen für Bund und Länder zusammen 660 M io .  € .  
Da d ie Höhe des Wohngeldes im Einzelnen bundesrechtl ich durch das Wohngeldge­
setz vorgegeben ist, besteht kein  Gestaltungsspielraum bei den Ausgaben für das 
Land . Durch die im Gesetz zur Reform des Wohngeldrechts und zur Änderung des 
Wohnraumförderungsgesetzes enthaltenen Leistungsverbesserungen werden die 
Leistungshöhe sowie die Zahl der Wohngeld-Empfänger/innen deutlich steigen . Es 
werden Wohngeldzahlungen von i nsgesamt rd . 390 Mio. € im Jahr 20 1 6  prognosti­
ziert. 
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Zahl  der Haushalte mit Bezug von allgemeinem Wohngeld in Nordrhein-Westfalen 

250.000 

200.000 

150.000 

100.000 

50.000 

o �----�------r---��----�------�----�------�----� 
2009 2010 2011 2012 2013 

(201 5/20 1 6: Hochrechnung bzw. Prognose) 

450 

400 

350 

300 

250 

200 

150 

100 

.50 

o 
2009 2010 

( incl .  50 % Bundeserstattung) 

(201 5/20 1 6 :  Haushaltsansätze) 

Wohngeldausgaben in Mio. € 

2011 2012 2013 

2014 2015 2016 

2014 2015 2016 

- 38 -



Kapitel 09 1 00 

3. Verkehr 

13.1 Allgemeine Bewilligungen (Kapitel 09 100) 

Titelgruppe 62 U ntersuchungen auf al len Gebieten der Verkehrsverwaltung 

Ansatz 201 6  

1 .077.500 € 

Haushalt 20 1 5  

1 .082.500 € 

I st-Ergebnis 20 1 4  

2 .700 € 

Die Landesverkehrsplanung hält verkehrswissenschaftl iche Grund lagen für die Be­
wertung von wesentl ichen verkehrspol itischen Maßnahmen bereit, i nsbesondere für 
d ie Prüfung von möglichen Vorhaben des I nfrastrukturaus- bzw. -neubaus. Dazu ge­
hören u .a .  landesweite empirische Verkehrsmodel le ,  Langfristprognosen zur Ver­
kehrsentwicklung und qual ifizierte volkswirtschaftl iche Bewertungsinstrumente. Aktu­
ell wird eine Multimodale Landesverkehrsuntersuchung mit einem Prognosehorizont 
2030 einschl ießl ich der notwendigen Fortschreibung des ÖPNV-Bedarfsplans erstellt 
(europaweite Ausschreibung) .  

Aus den M itteln  kön nen wissenschaftl iche Forschungsarbeiten ,  Gutachten,  die Kos­
ten für die Veröffentl ichung von Untersuchungs- und Arbeitsergebn issen (Broschü­
ren ,  elektron ische Medien,  Veranstaltungen, Pläne) sowie Gutachterauftritte gedeckt 
werden .  
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3.2 Förderung der Eisenbahnen und des öffentlichen Nahverkehrs 

(Kapitel 09 110) 

Titel 671 1 3  Erstattungen an Prüfer gern. StrabBIPV 

Ansatz 201 6  -- I Haushalt 201 5  Ist-Ergebnis 20 1 4  
r--

Für die Prüfung von Straßenbahnbetriebsleitern entstehen Ausgaben ,  die durch die 
Prüfungsgebühren vol lständig gedeckt werden.  Nord rhein-Westfalen hat den Vorsitz 
im von den Ländern dazu gegründeten Kuratorium sowie den Vorsitz im gemeinsa­
men Prüfungsausschuss. Das Land ist nach Wegfal l  der Geschäftsstel le beim Ober­
prüfungsamt für die Geschäftsführung für das Kuratorium und den Prüfungsaus­
schuss zuständig . Die Ausgaben werden durch entsprechende Einnahmen gedeckt 
( 1 1 1 1 1 ) .  

Titelgruppe 69 Zuschüsse nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz 

Ansatz 201 6 , - -- �-
440.000 € --- -- - -

Haushalt 201 5 

440.000 € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

406.200 € 

Nach § 1 7  Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) soll d ie Anordnungsbehörde den 
Kreuzungsbetei l igten für Maßnahmen nach den §§ 2 und 3 EKrG Zuschüsse gewäh­
ren .  Kreuzungsbetei l igte sind die n ichtbundeseigenen öffentl ichen Eisenbahnen (NE)  
a ls  Schienenbau lastträger sowie Gemeinden , Kreise und kommunale Zusammen­
schlüsse, d ie an Stel le von Gemeinden und Kreisen Straßenbau lastträger s ind.  

Wei l  d ie Erhöhung der Sicherheit an der Gefahrenstel le Bahnübergang ein wichtiges 
verkehrstechnisches Anl iegen bleibt, fördert das Land die Beseitigung von höhen­
gleichen Bahnübergängen und von Maßnahmen,  die der Erhöhung der Sicherheit an 
höhengleichen Bahnübergängen dienen . 
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Titelgruppe 70 

Ansatz 201 6 

9,956 Mio.  € 

Kapitel 09 1 1 0 

Ausgleichszahlungen an nichtbundeseigene öffentl iche 

Eisenbahnen 

Haushalt 201 5  

9 ,7 1 3  Mio .  € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

9,475 Mio .  € 

Die n ichtbundeseigenen öffentl ichen Eisenbahnen (NE) tragen Belastungen , 
d ie ansonsten vom Staat zu übernehmen wären oder 
die von ihnen unter anderen Bedingungen als für die Unternehmen der ande­
ren Verkehrsarten zu tragen s ind .  

Um die dadurch entstehenden Wettbewerbsverzerrungen zwischen den Eisenbahn­
unternehmen und den privaten U nternehmen .der übrigen Verkehrsarten zu beheben , 
wurde die gesetzl iche Voraussetzung für den Ausgleich betriebsfremder Lasten ge­
schaffen .  Ausgeg l ichen werden 

Aufwendungen für die Erhaltung und den Betrieb von höheng leichen Kreu­
zungen ,  wenn die Eisenbahn für mehr als die Hälfte der Aufwendungen auf­
kommt. I n  den übrigen Verkehrsbereichen (Straßen und Wasserwege) kommt 
h ierfür der Staat auf. 
Aufwendungen für auferlegte Ruhegehälter und Renten ,  d ie von der Eisen­
bahn unter anderen als den für andere Verkehrsunternehmen geltenden Be­
d ingungen zu tragen sind. Der Ansatz wurde an den erhöhten Bedarf ange­
passt. 

Die NE haben im Wesentl ichen eine Versorgungsregelung,  die der des öffentl ichen 
Dienstes gleichgestel lt ist. Jede Belastung der N E , die über die gesetzl iche Renten­
versicherungspfl icht h inausgeht, erfü l lt den oben genannten Tatbestand und wird 
ausgegl ichen .  
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Öffentl icher Personen nahverkehr 

I m  Mitte lpunkt der ,Nahverkehrspolit ik des Landes stehen d ie Kundinnen und Kun­
den. Sie wol len schnel l  und sicher in  attraktiven Fahrzeugen und von nutzerfreundl i­
ehen Bahnhöfen und Haltestel len aus ih r  Ziel erreichen . Voraussetzungen h ierfür 
s ind vertaktete Verkehre mit einfachen Fahrplänen und sicheren Anschlüssen (n icht 
nur  innerhalb des ÖPNV, sondern auch zu den anderen Verkehrsträgern) ,  ein einfa­
ches Ticketsystem und umfassende Kundeninformation .  

I m  Haushalt 20 1 6  sind für d e n  ÖPNV Mittel .i n  Höhe von insgesamt 1 .559,81 Mio.  € 

veransch lagt, d ie untersch iedl ichen Finanzquel len entstammen: 

in Mio. € 

Regionalisierungsmittel 

85,00 
. GVFG-Mittel 

D M ittel nach Entflechtungsgesetz 

D Landesmittel 

Regional is ierungsmittel (Titel 526 1 0, 546 0 1 ,  546 02, 671 1 2  sowie TGr. 7 1  bis 73 
und 80) 
Nach dem Gesetz zur Reg ional isierung des ÖPNV (Regional isierungsgesetz des 
Bundes) ste l lt der Bund aus dem M ineralölsteueraufkommen für den ÖPNV gebun­
dene Fin8nzmittel zur Verfügung .  Nordrhein-Westfalen erhält i n  20 1 6  Reg ional is ie­
rungsmittel i . H .v. 1 . 1 85,05 Mio.  € ( 1 5 ,76 % der vom Bund bereitgestel lten Gesamt­
mittel ) .  Der Ansatz berücksichtigt d ie im Dezember 2007 vorgenommene Änderung 
des Reg ional isierungsgesetzes , nach der die M ittel im Jahr 2008 um bundesweit 
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65, 1 Mio .  € auf insgesamt 6 ,675 Mrd .  € erhöht und ab 2009 um jährl ich 1 ,5 % dyna­
misiert werden .  Auf Grund des ungewissen Ausgangs ist das laufende Gesetzge­
bungsverfah ren zur Änderung des Reg ional isierungsgesetzes unberücksichtigt ge­
bl ieben .  

M ittel nach dem Entflechtungsgesetz (Titelgruppe 66) 
Nach dem Entflechtungsgesetz erhält Nordrhein-Westfalen Bundesmittel für Investiti­
onen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in den Gemeinden in Höhe von 
insgesamt 259,52 Mio.  €, von denen 1 29 ,76 M io.  € für den ÖPNV bereitgestel lt wer­
den.  

GVFG-Mittel (Titelgruppe 68) 
Für Großvorhaben im Bereich der ÖPNV-I nfrastruktur stel lt der Bund Mittel nach dem 
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) zur Verfügung und hat für d iese 
Maßnahmen auch die Programmkompetenz. Für entsprechende Maßnahmen in 
Nordrhein-Westfalen (z. B .  Kölner Nord-Süd-Stadtbahn ,  Wehrhahn l in ie Düsseldorf) 
sind Bundesmittel in Höhe von 85 Mio.  € vorgesehen.  

Landesmittel (Titelgruppen 60 und 74) 
Die für den ÖPNV veranschlagten LandesmiUel in Höhe von 1 60 Mio.  € werden im 
Umfang von 1 30 Mio.  € für die Ausbi ldungsverkehr-Pauschale nach § 1 1  a ÖP NVG 
N RW eingesetzt. Darüber h inaus sind Mittel zur Förderung von Sozialtickets in Höhe 
von 30 M io.  € vorgesehen .  

Mittelverwendung und Rechtsgrundlagen 
Die für den ÖPNV zu treffenden Regelungen sind im ÖPNVG N RW enthalten , das 
u .a. d ie Zuständigkeiten für d ie Planung , Organ isation und Ausgestaltung des ÖPNV 
und die Einzelheiten der Förderung des ÖPNV regelt. Träger der ÖPNV-Aufgaben 
sind grundsätzl ich d ie Kreise und kreisfreien Städte . Diese haben zur Aufgaben-
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wahrnehmung im Schienenpersonennahverkehr Zweckverbände bzw. Anstalten des 
öffentl ichen Rechts gegründet. 

Der Landtag hat im Jahr 2007 die Novell ierung des ÖPNVG N RW mit der Neuord­
nung der ÖPNV-Förderung besch lossen ,  d ie zum 1 .  Januar 2008 wi rksam geworden 
ist und deren Struktur im Haushalt abgebi ldet ist .  Die ÖPNV-Förderung ist weitge­
hend pauschal iert .  Mit der zum 0 1 . Januar 201 1 in Kraft getretenen Änderung des 
ÖPNVG N RW wurde anstel le der al lgemeinen Pauschalierung der bisherigen Aus­
gleichsleistungen im Ausbi ldungsverkehr eine Ausbi ldungsverkehr-Pauschale an die 
kommunalen Aufgabenträger eingeführt, d ie hauptsächl ich zur F inanzierung der Ta­
rifangebote des Ausbi ldungsverkehrs an die Verkehrsunternehmen weiterzuleiten ist. 
Die Grundstruktur der Förderung des ÖPNV wird h ierdurch nicht verändert .  

i n  Mio. € 

Titelgruppe 60 Sozialticket 

Ansatz 201 6 Haushalt 20 1 5  

30,0 Mio .  € 30,0 Mio .  € 

SPNV-Pauschale an SPNV-Aufgabenträger 

. ÖPNV-Pauschale an ÖSPV-Aufgabenträger, 
davon mind 80% Weiterleitung an VU 

o l nvestitionen (TG 66,68 ,72);  davon 1 20 Mio 
pauschalierte Investitionsförderung an die drei 
Zweckverbände VRR AöR, NWL und NVR 

OAusbildungsverkehr-Pauschale an ÖS PV­
Aufgabenträger, Weiterleitung mind 87,5% an 
VU 

. Sozialticket an Verbünde bzw. Kreise bzw. 
kreisfreie Städte zur Weiterleitung an VU 

Sonstiges an Verbünde, Kommunen und VU 

I st-Ergebnis 20 1 4  

29,26 Mio.  € 
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Die Landesregierung unterstützt nach den Richtl in ien vom 08.08.20 1 1 die Kreise und 
kreisfreien Städte , d ie ein Sozialticket eingefüh rt haben bzw. einführen wol len .  Im 
Fal l  der Ü bertragung der Abwicklung d ieser Förderung auf d ie zum 
Zwecke des ÖPNV/SPNV gebi ldeten Zweckverbände oder eine gemeinsame Anstalt 
werden d iese Zuwendungsempfänger. Das Angebot von Sozialtickets d ient der Teil­
habe al ler Bevölkerungssch ichten an einem durch Mobi l ität bestimmten Leben .  
Gleichzeitig wird mit der Einführung von Sozialtickets der ÖPNV gestärkt. Das Land 
gewährt Zuwendungen zur Förderung von Sozialtickets im ÖPNV, jedoch keinen 
Ausgleich (d .  h. insoweit auch keinen Ausgleichsanspruch) .  

Titelgruppe 66, 68 u nd 72 Förderung von ÖPNV-Investitionen (Bundesmittel )  

Zur Förderung von Investit ionen insbesondere in  d ie ÖPNV-I nfrastruktur stehen 
zweckgebundene Bundesmittel 
• nach dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (Titelgruppe 68) 

in  Höhe von 85,00 Mio. € 
• nach dem Entflechtungsgesetz (Titelgruppe 66) 

in  Höhe von 
• nach dem Regional is ierungsgesetz des Bundes (Tite lgruppe 72) 

in  Höhe von 
zur Verfügung.  

1 29,76 Mio .  € 

92,89 Mio.  € 

Hiervon wird ein aus M itte ln nach dem Entflechtungsgesetz und Reg ional is ierungs­
mitteln  finanzierter Betrag von mindestens 1 20 Mio .  € als pauschal ierte I nvestitions­
förderung an die drei  Zweckverbände bzw. Anstalten öffentl ichen Rechts gewährt 
(§. 1 2  ÖPNVG NRW). Die Regionen entscheiden selbst, für welche konkreten I nvesti­
tionsmaßnahmen d ie F inanzmittel e ingesetzt werden.  Auf d ie Pauschalmittel werden 
al lerd ings d ie M ittel angerechnet, d ie zur Finanzierung der vor dem 0 1 . Januar 2008 
begonnenen I nfrastrukturmaßnahmen erforderl ich s ind ,  soweit es sich n icht um In­
vestitionsmaßnahmen im besonderen Landesinteresse handelt. 

Die übrigen M ittel werden zur Förderung von I nvestit ionen im besonderen Landesin­
teresse (§ 1 3  ÖPNVG N RW) verwendet. 

- 45 -



Kapitel 09 1 1 0 

Titelgruppe 71 SPNV-Pauschale nach § 1 1  Abs. 1 ÖPNVG N RW 

-
Ansatz 201 6 Haushalt 20 1 5  Ist-Ergebnis 20 1 4  -
971 ,65 Mio.  € 947 ,95 M io .  € 947,25 Mio .  € 

Es ist geplant, dass die Aufgabenträger des Sch ienenpersonennahverkehrs . (SPNV) 
im Jahr 20 1 6  eine Pauschale (§ 1 1  Abs . 1 ÖPNVG N RW) i . H .  v. 97 1 ,65 Mio.  € erhal­
ten ,  d ie insbesondere zur Sicherstel lung eines angemessenen SPNV-Angebots zu 
verwenden ist ,  aber auch für andere Zwecke des ÖP NV eingesetzt werden kann .  Die 
konkrete Höhe der M ittelvertei lung wird in  der ÖPNV-Pauschalen-Verordnung festge­
legt. 

Aus der Pauschale ist das vom Ministerium für Bauen,  Wohnen,  Stadtentwicklung 
und Verkehr im Einvernehmen mit den SPNV-Aufgabenträgern und dem Ausschuss 
für Bauen ,  Wohnen,  Stadtentwicklung und Verkehr des Landtags festzulegende 
SPNV-Netz im besonderen Landesinteresse (§ 7 Abs. 4 ÖPNVG N RW) zu sichern 
und zu finanzieren . Das SPNV-Netz im besonderen Landesinteresse umfasst SPNV­
Lin ien,  die für die Ersch l ießung al ler Landestei le von er�ebl icher Bedeutung s ind ;  der 
Umfang darf n icht mehr als 40 Mio.  Zug-Kilometer betragen . 

Titelgruppe 73 ÖPNV -Pauschale 

Ansatz 201 6 

1 1 0 ,0 Mio.  € 

I Haushalt 201 5 

1 1 0,0  Mio .  € 

I st-Ergebnis 20 1 4  

1 09,46 Mio.  € 

Die Aufgabenträger des straßengebundenen ÖPNV (Kreise, kreisfreie Städte sowie 
einzelne kreisangehörige Städte) erhalten eine gesetzl iche Pauschale (§ 1 1  Absatz 2 
ÖPNVG N RW) in  Höhe von 1 1 0 Mio .  €, die für Zwecke des ÖPNV zu verwenden ist. 
M indestens 80 % der Pauschale sind an die Verkehrsunternehmen weiterzu leiten .  
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Titelgruppe 74 Ausbi ldungsverkehr-Pauschale nach § 1 1  a ÖPNVG N RW 

Ansatz 201 6 Haushalt 20 1 5  
-

1 30,0 Mio.  € 1 30 ,0 Mio .  € 

Ist-Ergebnis 201 4  

1 29 ,97 M io.  € 

Die Pauschale an die Aufgabenträger ersetzt d ie bis 20 1 0  an die U nternehmen ge­
richteten Ausgleichsleistungen im Ausbildungsverkehr nach § 45a PBefG (s.  Titel 
67 1 1 1  und 671 1 2) .  Die Aufgabenträger haben mindestens 87,5 % der Pauschale 
zur Finanzierung der abgesenkten Tarife im Ausbi ldungsverkehr, wie zum Beispiel 
die Schüler- und Semestertickets , auf der Grund lage der von den Verkehrsunter­
nehmen erzielten Erträge an die U nternehmen weiterzu leiten .  Die übrigen Mittel sind 
insbesondere für Qual itätsverbesserungen und zusätzl iche Angebote im Ausbil­
dungsverkehr einzusetzen .  

Titelgruppe 80 

Ansatz 201 6  

1 0,0 M io. € 

Zuwendungen nach § 1 4  ÖPNVG NRW zur Förderung 

sonstiger Maßnahmen im besonderen Landesi nteresse 

- Haushalt 20 1 5  - ,----- Ist-Ergebnis 20 1 4  

1 0 ,0 Mio.  € - ,  - 1 0 ,4 M io .  € 

Veransch lagt sind d ie Mittel zur Förderung weiterer Maßnahmen im besonderen 
Landesinteresse (§ 14 ÖPNVG N RW) wie zum Beispiel d ie Bürgerbusvorhaben , d ie 
landesweiten Kompetenzcenter sowie weitere Maßnahmen zur Verbesserung der 
Qual ität, der Sicherheit. und des Services im ÖPNV. Hier s ind auch die M ittel der 
Gemeinschaftsin itiative Busse & Bahnen NRW veransch lagt. 
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L uftfa h rti nfrastru ktu r 

Nordrhein-Westfalen braucht e ine leistungsfähige Luftfahrtinfrastruktur. Dabei ist die 
Einbindung der Reg ionen in  das weltweite L in iennetz des Luftverkehrs von erhebli­
cher Bedeutung .  Die Luftverkehrspolit ik des Landes verfolgt die Ziele 

• der Erfül lung der Nachfrage von Wirtschaft und Bevölkerung nach Luftver­
kehrsleistungen, 

• der Sicherung der Flughäfen als Wirtschafts- und Standortfaktor und 

• der Wahrung der Schutzinteressen von Anwohnern und Natur. 

F lughafen Düsseldorf: 
Der Flughafen operiert auf der Grundlage der Betriebsgenehmigung vom 
09 . 1 1 .2005. Die Genehmigung ist vom OVG Nordrhein-Westfalen durch U rtei le vom 
1 6 .05 .2007 und 27.08.2008 bestätigt worden . H iergegen gerichtete Bescl1werden 
wurden vom Bundesverwaltungsgericht vol l  umfängl ich abgewiesen . Aktuel l wird das 
Planfeststel lungsverfahren "Vorfeld West" abgeschlossen .  Ein Antrag auf PIanfest­
stel lung zur Kapazitätserweiterung wurde vom Flughafen im Februar 201 5 gestellt . 

Flughafen Köln/Bonn :  
Der Flughafen Köln/Bonn hat angekünd igt, voraussichtlich M itte 20 1 6  einen Antrag 
auf Durchführung des Planfeststel lungsverfahrens für d ie Erweiterung des Vorfelds A 
und ggfs.  für baul iche Maßnahmen einzureichen .  

F lughafen M ünster/Osnabrück: 
Der Planfeststel lungsbeschluss zur Verlängerung der Start- und Landebahn auf 
3 .600 m wurde am 28. 1 2 .2004 erlassen .  Das OVG Nordrhein:"Westfalen hat die auf 
Aufhebung des Planfeststel lungsbeschlusses gerichteten Klagen abgewiesen ,  muss­
te sich . nach der Revisionsentscheidung des Bundesverwaltungsgerichts vom 
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09 .07.2009 aber erneut m it der Klage des NABU beschäftigen . Am 3 1 .05.20 1 1 hat 
das OVG entschieden,  dass der o .  g .  Planfeststel lungsbeschluss mit Mängeln behaf­
tet ist und vorerst n icht vollzogen werden darf. Dies lässt d ie Mögl ichkeit offen ,  die 
Mängel in  einem sogenannten "ergänzenden Verfahren" zu hei len .  H ierzu hat die 
FMO GmbH mitgetei lt ,  e inen Antrag auf Durchführung eines PIanänderungsverfah­
rens zu stel len.  Zudem ist beim M in isterium für Bauen , Wohnen,  Stadtentwicklung 
und Verkehr noch e in Planfeststel lungsverfahren zur Erweiterung von Vorfeldflächen 
anhängig .  Dieses Verfahren ruht bis zum Absch luss des vorgenannten PIanände­
rungsverfahrens. 

Titel 526 1 2  Kosten für Genehmigungs-, Planfeststel lu�gs- u nd 

Zertifizierungsverfah ren 

Ansatz 201 6 Haushalt 201 5  Ist-Ergebnis 20 1 4  

225.000 € 1 80 .000 € 
...l 

Aufgrund neuer EU-Vorschriften für Flugplätze sind bis 20 1 7  sechs Flugplätze in 
NRW durch "competent authorities" zu zertifizieren ,  d .  h. die baul ichen An lagen und 
die Prozesse sind im H inbl ick auf d ie Betriebssicherheit zu prüfen .  Um zeitl ich flexibel 
und techn isch qual ifiziert die Erstzertifizierung abschl ießen zu können,  sind externe 
Verwaltungshelfer / Projektmanager erforderlich . Für d ie Vergabe d ieser Beratungs­
leistungen wird für das Haushaltsjahr 20 1 6  bei Titel 526 1 2  zusätzlich ein Betrag in 
Höhe von 45 .000 € veransch lagt. 

Titelgruppe 63 Maßnahmen zur Verbesserung der Flugsicherheit und des 

Umweltschutzes und zur Wahrnehmung der Luftaufsicht 

Ansatz 201 6  Haushalt 201 5 

1 ,69 Mio .  € 1 ,69 Mio.  € - ----
Ist-Ergebnis 20� 4 - _I 

0,23 Mio.  € 
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Die M ittel s ind u .  a .  bestimmt für die Beschaffung von landeseigenen Funksprech- ,  
Navigations- und Überwachungsgeräten zur Verbesserung der F lugsicherheit oder 
zur Bezuschussung von Beschaffungsmaßnahmen dieser Art, für d ie Erstattung von 
Personal- und Sachkosten ,  für d ie notwendigen Fachfortbi ldungen der Fachkräfte für 
d ie Luftaufsicht, für Maßnahmen zur Verbesserung der Flugsicherheit, zur SichersteI­
lung der Luftaufsicht, sowie für (Bau)-Maßnahmen auf Landeplätzen und Segelflug­
geländen , d ie eine Bedeutung für die Verbesserung des Umweltschutzes und der 
Flugsicherheit haben . Ebenso können notwendige Ausg leichs- und Ersatzmaßnah­
men sowie Grunderwerbe zur Sicherung d ieser Verkehrseinrichtungen gefördert 
werden.  

Titelgruppe 67 Fl ughafen Essen/Mülheim 

Das Land Nordrhein-Westfalen hat am 05 .06.20 1 4  den Austritt aus der Flughafenge­
sel lschaft mit Wirkung zum 31 . 1 2 .20 1 4  erklärt .  Seit 20 1 5  werden daher keine weite­
ren Haushaltsmittel zur Verfügung gestellt . 

Titelgruppe 68 

Ansatz 201 6  
I I 1 7,54 Mio. € 

Maßnahmen zur Abwehr  von Angriffen auf d ie  

Sicherheit des Luftverkehrs 

Haushalt 20 1 5  

1 7 ,75 Mio.  € 
-I 

r 
I st-Ergebnis 20 1 4  -j 

1 3 , 1 1 Mio .  € - ----
Das Land Nordrhein-Westfalen n immt Aufgaben der Luftsicherheitsbehörden nach 
dem Luftsicherheitsgesetz an den Flughäfen Düsseldorf, Köln/Bonn ,  
Münster/Osnabrück, Paderborn/Lippstadt, Dortmund und Niederrhein wahr. Damit 
sol len die Flughäfen vor Angriffen auf die Sicherheit des Luftverkehrs ,  insbesondere 
vor Flugzeugentführungen,  Sabotageakten und terroristischen Anschlägen geschützt 
werden .  

An den Flughäfen Düsseldorf, Köln/Bonn und Münster/Osnabrück obl iegt dem Ver­
kehrsmin isterium des Landes d ie Aufsicht nach § 8 Lufts icherheitsgesetz (LuftSiG) 
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über d ie Eigensicherungsmaßnahmen des jewei l igen Flughafenbetreibers.  Die Ge­
bühren für d ie Wahrnehmung der Aufgaben nach § 8 LuftSiG werden als Einnahmen 
bei den Tite ln 1 1 1  1 0 , 1 1 1  1 5  und 1 1 1  1 6  erhoben . 

Die Aufsicht nach § 5 LuftSiG an den Flughäfen Münster/Osnabrück, Pader­
born/Lippstadt und Dortmund obl iegt der Bezirksreg ierung Münster und am Flugha­
fen N iederrhein der Bezirksregierung Düsseldorf. Die Ausgaben bleiben gegenüber 
dem vorherigen Haushaltsjahr aufgrund gleichbleibender Fluggastzah len fast kon­
stant. Die Höhe der Ausgaben ergibt sich aus den prognostisch ermittelten Fluggast­
zahlen sowie aus den prognostisch ermittelten Ausgaben für die nach dem Luftsi­
cherheitsgesetz erforderliche Umsetzung von Luftsicherheitsmaßnahmen.  Ausgaben 
für Personal- und Sachkosten der beiden Bezi rksreg ierungen sind im Einzelplan 03 
veranschlagt. 

Den prognostizierten Ausgaben für die Wahrnehmung der Aufgaben nach 
§ 5 LuftSiG stehen geschätzte Einnahmen aus Luftsicherheitsgebühren gegenüber. 
Diese sind bei Titel 1 1 1  1 2  in  Höhe von 1 8  Mio.  € veranschlagt. 

Ausgaben für den bewaffneten Schutz der Kontrol lste I len ,  für bewaffnete Standpos­
ten bei gefährdeten Luftfahrzeugen sowie Ausgaben für Bestreifungen dürfen n icht 
durch E innahmen aus der Luftsicherheitsgebühr  finanziert werden (Urteil des Bun­
desverwaltungsgerichts vom 1 8 . März 2004 - 3 C 24 .03) .  

Titelgruppe 69 

Ansatz 201 6 

359.000 € 

OSiP - Onl ine Sicherheitsüberprüfung -

Haushalt 20 1 5  

359 .000 € 

- - r  -
I st-Ergebnis 20 1 4  

31 6 .500 € 

Zum Schutz vor Angriffen auf die Sicherheit des Luftverkehrs ist d ie Zuverlässigkeit 
des in § 7 Luftsicherheitsgesetz (LuftSiG) aufgeführten Personenkreises zu überprü­
fen .  Die o.  a. M ittel sind für die Optimierung der Software des zugrunde l iegenden 
Onl ine-Sicherheitsüberprüfungsverfahrens (OSiP) sowie für d ie laufenden Betriebs­
kosten vorgesehen. 
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Den Ausgaben stehen bei Titel 1 1 1  1 3  Einnahmen aus den Gebühren für d ie Zuver­
lässigkeitsüberprüfungen gegenüber. 
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1 3.4 Schifffahrt (Kapitel 09 130) 

Ansatz 201 6 

5,02 Mio. € 

Haushalt 20 1 5  

4 ,52 Mio. € 

Kapitel 09 1 30 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

5 ,39 Mio.  € 

Die 1 20 Häfen Nordrhein-Westfalens leisten als Schn ittstel le der Verkehrsträger 
Straße,  Schiene und Wasserstraße einen maßgeblichen Beitrag zur umweltschonen­
den Bündelung und Verlagerung von Gütertransporten auf Wasserstraßen und 
Schienen.  

Nordrhein-Westfalen verfügt über ein gut ausgebautes Binnenwasserstraßennetz mit 
i nsgesamt etwa 720 Kilometern Länge . Davon entfal len rund 240 Kilometer auf den 
Rhein und 480 Kilometer auf das Kanalnetz mit :  Dortmund-Ems-Kana l ,  Datteln­
Hamm-Kanal ,  Wesel-Datteln-Kanal ,  Rhein-Herne-Kanal und die Weststrecke des 
Mittel land-Kanals,  Ruhr und Weser. 

Der Ausbau und die Verbesserung der Binnenschifffahrtswege, aber auch der Ein­
satz von modernen Techn iken im Güterverkehr führen dazu,  dass zunehmend auch 
im Binnenland Aktivitäten stattfinden , die bisher von den Seehäfen wahrgenommen 
worden sind. 

Neben dem nach wie vor starken Massengutgeschäft wird sich d ie Ausrichtung der 
Binnenschifffahrt zukünftig auf das Containergeschäft verstärken .  In Zusammenarbeit 
mit Schiene und Straße gewinnt sie als Tei l  der Transportkette im kombin ierten Ver­
kehr zunehmend an Bedeutung . 

Es ist e in Anl iegen der Landesreg ierung ,  nicht nur die Häfen an der Rheinschiene, 
sondern auch d ie Kanalhäfen in Nordrhein-Westfalen wie beispielsweise Dortmund,  
Hamm und Lünen,  aber auch M inden,  a ls Log istikstandorte zu unterstützen . Dies 
erfolgt unter anderem durch eine Kostenbetei l igung am Ausbau der westdeutschen 
Kanäle (Wesel-Datteln-Kana l ,  Datteln-Hamm-Kanal ,  Dortmund-Ems-Kana l ,  Rhein­
Herne-Kanal und Weststreck.e des M ittellandkanals) ,  um d iese Häfen mit dem Rhein 
und den deutschen Nordseehäfen Bremen und Hamburg zu verbinden . 
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Die Höhe der Ansätze richtet sich nach dem Umfang der jährl ichen Bautätigkeit des 
Bundes im jewei l igen Haushaltsjahr. Das Land betei l igt sich aufgrund von Reg ie­
rungsabkommen an den Ausbaukosten .  
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1 3 .5 Straßenverkehr und kommunaler Straßenbau (Kapitel 09 140) 

I n  d jesem Kapitel werden d ie durch das Min isterium für Bauen ,  Wohnen,  Stadtent­
wickl ung und Verkehr zu bewirtschaftenden Mittel für den "Straßenverkehr, den 
kommunalen Straßen bau und die Nahmobi l ität" veranschlagt. 

Titel 51 1 1 0  Überarbeitung und Druck der Straßenkarte und der Ver­

kehrsstärkenkarte des Landes 

I Ansatz 201 6 

I 20.000 € 

--- -- ,--
Haushalt 20 1 5  Ist-Ergebnis 20 1 4  

20.000 € 

Änderungen des Straßennetzes infolge von Widmungen , U mstufungen und Einzie­
hungen klassifizierter Straßen erfordern eine kontinu ierl iche Berichtigung und perio­
d ische Neuauflage der Straßenkarte N RW durch Generierung aus der d ig italen Stra­
ßenkarte. Mit den Verkehrsstärkenkarten werden die Ergebnisse der Straßenver­
kehrszählungen straßennetzbezogen dargestel lt .  

Titel 526 1 2  Verkehrszählung an Kreisstraßen als Tei l  der Straßenver­

kehrszählung an klassifizierten Straßen 

Ansatz 201 6 I Haushalt 20 1 5  

200.000 € 
--I 850.000 € 

- l i st-Ergebnis 20M 

Zur Beobachtung der Verkehrsentwicklung und zur Ermittlung der Verkehrsstärken 
werden an Straßen des überörtl ichen Verkehrs turnusmäßig im Abstand von 5 Jah­
ren bundesweit Verkehrszäh lungen durchgeführt. Die Verkehrszählung 20 1 5  wird in 
den Folgejahren ausgewertet. 
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Titel 535 1 0  Weiterentwicklu ng der nordrhein-westfäl ischen Straßenin­

formationsbank (NWSIB) 

Ansatz 201 6 Haushalt 201 5  Ist-Ergebnis 20 1 4  

69.500 € 69.500 € 

Auf der Grund lage bundeseinheitl icher techn ischer Standards ist unter Berücksichti­
gung heutiger Anforderungen in den vergangenen Jahren die nord rhein-westfäl ische 
Straßeninformationsbank - kurz NWSIB  - als bundesweit richtungweisendes Stra­
ßeninformationssystem für das Land Nordrhein-Westfalen entwickelt worden. U m  die 
wertvol len Straßeninformationen der NWS I B  für versch iedenste Aufgabenbereiche 
der Landesverwaltung zu ersch l ießen und somit ressortübergreifende Prozesse zu 
optimieren ,  werden Maßnahmen unterstützt, um das I nformationsmanagement mit 
der NWSIB  sukzessive weiter zu entwicke ln .  Weitere für Wirtschaft und Verwaltung 
wertvol le straßenbezogene Inhalte und Funktionalitäten werden bedarfsweise er­
gänzt. 

Titel 537 1 0  Erhebung u nd Auswertung von Daten zur Verkehrs- u nd Un­

fal lentwicklung sowie Auswertung von Verkehrserhebungen 

I Ansatz 201 6 
1--- - - -
I 225.000 € 

Haushalt 20 1 5  Ist-Ergebnis 20 1 4  

225.000 € 79.800 € --- ----
Hiermit soll d ie Erarbeitung und Publ ikation statistischer Grunddaten für Planungen 
(Analysedaten für Prognosen)  und für d ie Verkehrssicherheitsarbeit finanziert wer­
den.  

Die Verkehrsentwicklung in Nordrhein-Westfalen wird seit 1 975 permanent durch 
Dauerzählstel len an den "freien Strecken der Straßen des überörtl ichen Verkehrs" 

. erfasst und ausgewertet, wobei das Zählstel lennetz mehrfach optimiert wurde. Die 
Daten ste l len d ie einzige permanente Datenquel le über d ie Verkehrsentwicklung auf 
dem Straßennetz i n  Nordrhei n-Westfalen dar. Die ermittelten Verkehrsmengen 
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d ienen als Grund lage für Verkehrsprognosen und Verkehrsmodel l rechnungen,  aber 
auch zur Koordination der betriebl ichen Arbeiten und Erhaltungsmaßnahmen.  Sie 
s ind zwingende Voraussetzung für d ie europaweit stattfindenden Straßenverkehrs­
zäh lungen , da nur  mit H i lfe von Dauerzählstel len Hochrechnungen von manuel len 
Zähldaten (oder von künftigen automatischen Kurzzeitzäh lungen) mögl ich sind. Au­
ßerdem werden mit den Daten aus Dauerzählstel len die U nfal lzahlen relativiert ,  d . h .  
es werden U nfal l raten unter Berücksichtigung der Verkehrsentwicklung ermittelt. 
Auch Firmen nutzen die Daten bei Standortsuchen oder für d ie Ermittlung von Kun:.. 
denpotenzialen . 

. Die Dauerzäh lstel len-Ergebnisse werden im I nternet, im I ntranet, i n  Broschüren und 
i n  Karten dargestel lt .  Um den hohen manuel len Aufwand der in  5-Jahres- l nterval len 
stattfindenden Straßenverkehrszählungen zu reduzieren ,  sol len die Voraussetzungen 
für ständige Zählungen mittels Automaten geschaffen und zunächst an untersch iedl i­
chen Orten mit geringen Verkehrsmengen qual itativ bessere Daten bei verg le ichs­
weise n iedrigeren Kosten ermittelt werden.  Anfangs sind die Grundlagen für Hoch­
rechnungsdaten anzupassen , so dass künftig die Daten jährl ich ausgewertet werden . 
Aus dem H aushaltstitel werden außerdem Veröffentl ichungen (z. B .  Neuauflage der 
Broschüre "Mobi l ität in  Nordrhein-Westfalen - Daten und Fakten") finanziert. 

Titel 537 20 Erbringung von Planungs- und Baumanagementleistungen 

durch die DEGES "Deutsche Einheit Fernstraßen planungs­

und -bau GmbH" 

Ansatz 201 6 Haushalt 20 1 5  Ist-Ergebnis 201 4 

1 5,0 Mio. € 1 5 ,0 Mio .  € 0 ,9  Mio .  € 

Zur Sicherstel lung der vol lständigen Abnahme der vom Bund zugewiesenen Mittel für 
Bau und Erhaltung der Bundesfernstraßen ist - zusätzlich zu den Kapazitäten des 
Landesbetriebs Straßenbau - eine Beauftragung der DEGES erforderl ich . Andernfal ls 
würde eine N ichtabnahme von Bundesmitte ln ,  d ie weitere Versch lechterung des 
Straßenzustandes und eine Verzögerung bei der Umsetzung von Bundesfernstra­
ßenneu- und -ausbau projekten bzw. von dringenden Erhaltungsaufgaben 
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(Brückenertüchtigung) drohen. Die DEGES plant z. Zt . u .a .  den Ersatz der Rheinbrü­
cke Neuenkamp im Zuge der A 40 . 

Zuweisungen an Gemeinden und Kreise tür kommunalen Straßen bau 

Titel 

883 1 4  

883 1 5  

Ansatz 201 6 

1 29,8 Mio. € 

r-6,1 Mio. € -------

Haushalt 20 1 5  

1 29,8 M io.  € 

6 , 1 Mio.  € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

8 1 ,8 Mio .  € -
2 ,4 Mio. € 

Zentrales Ziel der Stadtverkehrspolit ik des Landes Nordrhein-Westfalen ist d ie Si­
cherstel lung der Mobi l ität für al le Bevölkerungsgruppen .  Ein besonderes Augenmerk 
l iegt dabei auf der stadt- und umweltverträg l ichen Gestaltung d ieser Mobi l ität. Eine in 
d iesem Sinne leistungsfähige und umweltverträgl iche Verkehrsinfrastruktur wird auch 
in  Zukunft zu den herausragenden Standortvortei len Nordrhein-Westfalens zäh len.  
Der HaushaltsplanentWurf 20 1 6  sieht zur Fi nanzierung entsprechender kommuna­

ler Vorhaben Ausgabemittel i. H. v .  insgesamt 1 35,9 Mio. € vor. Den Hauptantei l  
von 1 29,8 Mio.  € bi lden die Zuweisungen nach dem Entflechtungsgesetz (Titel 883 
1 4) .  Das Land steuert aus eigenen M itte ln h ierzu 6 , 1 Mio .  € (Titel 883 1 5) bei . 

Stadtstraßenbau 

Bei der Förderung des Stadtstraßenbaus steht d ie Verbesserung und Sanierung vor­
handener Verkehrsstraßen sowie kommunaler Großbrücken im Vordergrund .  Der 
stadtverträgl iche Umbau des Straßenraums erhöht die Wohn- und Lebensqual ität in 
den betroffenen Bereichen und trägt überdies zur erhöhten Sicherheit für al le Ver­
kehrstei lnehmer bei .  Der Neubau von Umgehungs- oder Entlastungsstraßen kommt 
dort in Frage, wo eine Verlagerung von motorisiertem I nd ividualverkehr zur Attraktivi­
tätssteigerung von Ortskernen oder Stadttei lzentren unumgängl ich ist .  

Verkehrssicherheit 

Auch d ie Verbesserung der Sicherheit im Straßenverkehr bleibt e ine wichtige Aufga­
be der Stadtverkehrsförderung .  H ierbei geht es häufig um die sicherheitstechn ische 
Nachrüstung von Straßentunne ln .  Einen besonderen Stel lenwert genießt in  d iesem 
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Zusammenhang die Beseitigung oder d ie techn ische Sicherung von Bahnübergän­
gen sowie d ie Schulwegsicherung .  

Verkehrstelematik  auf kommunaler Ebene 

Verkehrsentlastung bzw. Optimierung in  der Auslastung des vorhandenen kommuna­
len Straßennetzes ist ein Grundsatz bei der Stadtverkehrsförderung .  Der Einsatz der 
Verkehrstelematik im kommunalen Bereich trägt dazu bei , dass der motorisierte I ndi­
vidualverkehr ohne Umwege und unnötige Belastung von Wohngebieten und inner­
städtischen Ruhezonen auf dafür geeigneten Straßen sein Ziel erreicht. Durch die 
Steuerung des Verkehrsablaufes können vorher festgelegte Handlungsstrategien 
umgesetzt werden .  Dabei wird die Leistungsfäh igkeit von benachbarten Bundes- und 
Landesstraßen mit e inbezogen .  Durch d ie Bereitstel lung von Fördermitteln  in  d iesem 
Sektor wird auch die Vorreiterrol le des Landes als Technologiestandort für den Be­
reich Verkehrstelematik im Sinne einer umweltfreund l ichen Verkehrsabwicklung bei 
ständig steigenden Anforderungen deutl ich. 

Titel 883 1 6  Kostenbeiträge des Landes für Maßnahmen an Bahnübergängen 

nach § 3 des Eisenbahnkreuzungsgesetzes - EKrG -

Ansatz 201 6 

2 ,5  Mio. € 

Haushalt 20 1 5  

2 ,5  Mio.  € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

2,4 Mio .  € 

Aufgrund der  Regelungen des Eisenbahnkreuzungsgesetzes sind d ie Bundesländer 
verpfl ichtet, sic,h an den Kosten für d ie Beseitigung,  Änderung oder zusätzl iche Si­
cherung von Bahnübergängen n ichtbundeseigener Eisenbahnen mit einem Drittel zu 
betei l igen.  

Titelgruppe 61 Nahmobil ität 

Ansatz 20 1 6  --I Haushalt 201 5  

1 3,3 Mio.  € r ' 1 1 ,8 Mio .  € 

I st-Ergebnis 20 1 4  

1 0,2  Mio. € 
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I n  der Hauptsache werden i n  d ieser Titelgruppe I nvestitionen zur Förderung des 
kommunalen Radverkehrs und die Öffentlichkeitsarbeit der "Arbeitsgemeinschaft 
fußgänger- und fahrradfreundl iche Städte, Gemeinden und Kreise in  Nordrhein­
Westfalen e.V."  veranschlagt. Hier unterstützt d ie Landesreg ierung wichtige Projekte 
im Bereich der Radverkehrsförderung .  Beispielhaft sind der Bau von Radverkehrsan­
lagen und Fahrradabstel lan lagen zu nennen.  Durch gezie lte Förderung einer siche­
ren und attraktiven Wegeinfrastruktur  werden d ie Menschen in unserem Land ermu­
tigt, Rad zu fahren oder zu Fuß zu gehen. H ierzu trägt die An lage von Radwegen auf 
sti l lgelegten Bahntrassen wesentl ich bei . Eine gute Besch i lderung und Wegweisung 
steigert die Attraktivität des Radverkehrs erhebl ich . Aus d iesem Grunde fördert das 
Land kommunale Wegweisungssysteme für den Radverkehr. 

I n  d ie Titelgruppe wurden folgende Titel neu aufgenommen : 

Titel 682 61 Zusch üsse für laufende Zwecke an öffentl iche U nternehmen 

Ansatz 201 6  --I Haushalt 20 1 5  

0,5 Mio. € 

l i st-Ergebnis 20 1 4  

----------------------� 

Diese Mittel werden für d ie Planung , den laufenden Betrieb und d ie betriebl iche U n­
terhaltung von Radschnel lverbindungen in  der Baulast des Landes eingesetzt. Die 
M ittel s ind auch für die betriebl iche I nvestition bestimmt. Empfänger der M ittel ist der 
Landesbetrieb Straßenbau N RW. 

Titel 685 61 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentl iche 

Einrichtu ngen 

Ansatz 201 6  Haushalt 20 1 5  I I st-Ergebnis 20 1 4  

- I  - I ---
Durch d iesen Titel besteht die Mögl ichkeit ,  auch Hochschulen bei der Durchführung 
von Veranstaltungen zur Förderung der Nahmobi l ität zu unterstützen .  
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Titel 777 61 Investitionen in  Radschnel lwege in der Baulast des Landes 

Ansatz 201 6  Haushalt 20 1 5  I l st�Ergebnis 2014 

0,5 M io. € 

Die Mittel dienen zur Finanzierung von Bau und Erhaltung von Radschnel lverbindun­
gen in  der Baulast des Landes. Empfänger der M ittel ist der Landesbetrieb Straßen­
bau N RW. 

Titelgruppe 70 Maßnahmen zur Sicherheit im Straßenverkehr  

Ansatz 201 6 Haushalt 20 1 5  Ist·Ergebnis 20 1 4  
-- �- - --- � 

1 , 1 5  M io.  € 1 , 1 5  Mio.  € 1 , 1 1  M io.  € 

Die Verbesserung der Sicherheit im Straßenverkehr ist eine Daueraufgabe al ler 
staatl ichen und n ichtstaatl ichen Akteure. Um die Verkehrssicherheitsarbeit effektiver 
zu gestalten ,  wurde im Jahr 201 5  das Netzwerk Verkehrssicheres N RW zu einem 
Netzwerk "Mobi l itätsmanagement und Verkehrssicherheit" weiterentwickelt. Dazu � 
wurden vier Koord in ierungsstel len bei Zweckverbänden bzw. Verkehrsverbünden des 
ÖPNV eingerichtet, die die Kommunen dabei unterstützen ,  die intermodale und mul­
timodale Nutzung al ler Verkehrsträger zu stärken und zu einer s ichereren ,  einfache­
ren und komfortableren Nutzung beizutragen .  Die Koordin ierungsstel len beraten 
Kommunen und Unternehmen in Bezug auf die Einführung eines strategischen Mobi­
l itätsmanagements. 
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3.6 Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen 

(Kapitel 09 1 50) 

I nvestitionen i n  das Landesstraßennetz 

Kapitel 09 1 50 

Titel 
r 

Ansatz 201 6  Haushalt 201 5 Ist-Ergebnis 20 1 4  

777 1 1  1 05,0 Mio.  € I 1 00 ,0  Mio.  € 1 01 ,2 Mio.  € 

777 1 2  -I 7,0 Mio. € -I 7 , 0  Mio.  € 6 ,2 Mio.  € 
-

r - ,  777 1 3  32,0 Mio. € 37,0 Mio.  € 37 , 1  Mio .  € 
I 

777 1 4  -1 9 ,4 Mio. € -I 9,4 Mio· € -i 7 ,3  Mio.  € 

777 1 5  · 1  1 ,6 Mio.  € -I 1 ,6 Mio.  € -- .--- 3 ,9  Mio.  € 

Zu Titel 777 1 1 ,  777 1 2, 777 1 3, 777 1 4, 777 1 5 : 

Auch im fortgesetzten Bestreben um eine Haushaltskonsol id ierung einsch l ießl ich der 
damit verbundenen Einsparungen bleiben für d ie Landesregierung Investitionen in 
den Landesstraßenbau, insbesondere in d ie Substanzerhaltung ,  unverändert maß­
gebl icher Schwerpunkt der Verkehrspolit ik. Die für I nvestitionen vorgesehenen 
Haushaltsmittel belaufen sich in 201 6 auf 1 55,0 M io. € 

Ein wesentl iches Ziel im Landesstraßenbau ist d ie in  den Koal itionsvereinbarungen 
der Landesreg ierung hervorgehobene Substanzerhaltung des etwa 1 3 . 1 00 km um­
fassenden Landesstraßennetzes , u .  a .  mit Deckenerneuerungen und Brückensanie­
rungen . M it dem Ansatz in  Höhe von 1 05,0 Mio.  € kan n  auf einem verstärkt ange­
hobenen N iveau gegenüber dem Jahr 20 1 5  ( 1 00,0 Mio .  €) der weiteren Verschlech­
terung der Qual ität des Straßennetzes begegnet werden . Weiterh in  wird eine Zu­
standsverbesserung des Landesstraßennetzes mit privater U nterstützung erprobt. 
Dazu ist in 20 1 0  ein ÖPP-Projekt (Pi lotvorhaben )  in Südwestfalen vergeben worden,  
be i  dem Private über einen Zeitraum von 1 6  Jahren die betreffenden Landesstra­
ßenabschn itte entsprechend vorgegebenen Qual itätsmerkmalen erhalten sol len ,  Die 
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Kosten des Projekts über die Gesamtlaufzeit betragen 25,505 M io.  €. Beim Titel 
777 1 5  ist für 20 1 6  eine Zah lungsrate in Höhe von 1 ,6 Mio .  € veransch lagt. 

Die für den Neu- und Ausbau größerer Vorhaben im Landesstraßennetz zur Verfü­
gung stehenden M ittel sind zugunsten der Substanzerhaltung auf 32,0 Mio.  € abge­
senkt worden . Sie d ienen der Finanzierung der im Landesstraßenbauprogramm ent­
haltenen bereits begonnenen Maßnahmen . Bestehende Verträge werden bedient. 
Der Landesstraßenbedarfsplan und der Landesstraßenausbauplan bi lden h ierfür d ie 
rechtl ichen und admin istrativen Grund lagen . Das Landestraßenbauprogramm wird 
von der Landesregierung im Benehmen mit dem Ausschuss für Bauen , Wohnen,  
Stadtentwicklung und Verkehr des Landtags beschlossen und ist Bestandtei l  des 
Haushaltsplans. 

Für kleinere Um- und Ausbaumaßnahmen sind 7,0 Mio. € vorgesehen . Damit kön­
nen im I nteresse der Verbesserung der Verkehrssicherheit und zur Beseitigung von 
U nfal lschwerpunkten erforderliche Maßnahmen, insbesondere innerhalb von Orts­
durchfahrten ,  entsprechend der Priorisierung für d ie Reg ierungsbezi rke durch die 
Reg ionalräte finanziert werden.  Auch haben d iese Maßnahmen i .  d .  R. einen erhebli­
chen Erhaltungsantei l .  

M it den Mittel n  für den Radwegebau an bestehenden Landesstraßen i .  H.  v .  
9,4 Mio. € können u .  a .  auch die Model lprojekte des "Bürgerradweges" und die 
"Radwege auf sti l lgelegten Bahntrassen" finanziert werden.  

Titel 821 1 0  

Ansatz 201 6 

Kommunale Vorfinanzierung von Landesstraßen 

bis 3 Mio. EUR Gesamtkosten je Maßnahme . 

--- -- Haushalt 20 1 5  

3 ,2 Mio.  € 

I st-Ergebnis 20 1 4  

5 , 1  Mio .  € 1 ,8 Mio.  € 

Das Programm der kommunalen Vorfinanzierung ,  durch das Kommunen d ie Mög­
l ichkeit e ingeräumt wurde,  Verbesserungsmaßnahmen an Landesstraßen mit eige­
nen Mitteln  zunächst vorzufinanzieren , wenn eine zeitnahe Finanzierung aus Titel 
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777 1 2  n icht mögl ich ist, wird seit 2007 nicht weitergefüh rt. Veransch lagt sind noch 
die Beträge für Rückzahlungsverpfl ichtungeri des Landes. 

Tite lgruppe 80 I 81 Private Vorfinanzierungen von Landesstraßenmaßnahmen 

Titelgruppe I Ansatz 201 6  -, Haushalt 20 1 5  I st-Ergebnis 20 1 4  
---

- r  80 5,787 Mio.  € 5,866 Mio. € 5 ,857 Mio.  € 

8 1  - r  2,871 Mio.  € 2 ,9 1 6 Mio .  € -r 2 ,91 1 Mio.  € 

Angesichts der verkehrl ichen Notwendigkeit ist für zwei Landesstraßenmaßnahmen 
mit Tunneln ,  d ie L 4 1 8  (Ortsumgehung Wuppertal) und d ie L 697 (Ortsumgehung 
Plettenberg) ,  das Modell e iner privaten Vorfi nanzierung gewählt worden.  Die Reali­
sierung dieser Projekte wäre bei einer Finanzierung aus den vorhandenen I nvestiti­
onsmitteln  erst wesentl ich später möglich gewesen . Veranschlagt sind d ie Beträge 
für d ie Rückzah lungsverpfl ichtungen, d ie für die L 4 1 8  bis 202 1 und für d ie L 697 bis 
2023 laufen .  Die Rückzahlungsbeträge sind in  den Titelgruppen 80 und 8 1  zusätzlich 
veranschlagt und belasten daher nicht den I nvestitionstitel für Baumaßnahmen des 
Landesstraßenausbauplans. 

Tite lgruppe 90 Landesbetrieb Straßen bau 

Ansatz 201 6 

432,3 Mio. € 
-- - -

Haushalt 20 1 5  

403,7 Mio .  € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  -/ 
387,2 Mio .  € 

Der Landesbetrieb Straßenbau versteht sich als modernes Dienstle istungsunterneh­
men,  das seine Leistungen kundenorientiert, bedarfsgerecht und wirtschaftl ich er­
bringt. Er  hat seine Aufgaben mit dem Ziel e iner betriebswirtschaftl ichen Optimierung 
durchzuführen und leistet dabei folgende Dienstleistungen für d ie Verkehrsinfrastruk­
tur in Nordrhein-Westfalen : 

• Planung,  Bau und Betrieb der Bundesautobahnen und sonstigen Bundesstra­
ßen des Fernverkehrs (Auftragsverwaltung Bund) ,  
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• Planung , Bau und Betrieb der Landesstraßen einschl ießl ich des Um- und 
Ausbaus, 

• Planung,  Bau und Betrieb der Kreis- und Gemeindestraßen einsch l ießl ich des 
Um- und Ausbaus, soweit ihm diese Aufgaben nach § 56 Abs . 3 des Straßen­
und Wegegesetzes übertragen worden s ind.  

Zur Erled igung der ihm übertragenen Aufgaben finanziert sich der Landesbetrieb 
Straßenbau im Wesentl ichen durch Zuführungen aus dem Landeshaushalt, soweit er 
n icht Mittel von Dritten - z. B.  vom Bund - erhält. Im Haushaltsplan ist in der Titel­
gruppe 90 der Finanzbedarf für den laufenden Betrieb und die betriebl iche U nterhal­
tung der Landesstraßen sowie für betriebl iche I nvestitionen veranschlagt. Der Zufüh­
rungsbetrag steigt in  20 1 6  gegenüber dem Haushaltsjahr 20 1 5  um 28,6 Mio .  € auf 
432 ,3  Mio.  €.  

Von der Zuführungserhöhung entfa l len :  
1 5 ,3  Mio.  € auf den erhöhten Personalaufwand,  der auf der Tariferhöhung für 

Beschäftigte des Landesbetriebs Straßenbau beruht,  
1 0 ,0 Mio.  € auf die Finanzierung der gestiegenen Ein leitungsgebühren für 

Oberflächenwasser an Landesstraßen , sowie 
5,0 Mio .  € auf den gestiegenen Bedarf an externen I ngenieurleistungen .  
Dem gegenüber stehen Mehre innahmen i n  Höhe von 1 ,7 Mio .  €, u .  a .  durch erhöhte 
Zweckausgabenerstattungen des Bundes für die Entwurfsbearbeitung und die Bau­
aufsicht. 
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1 4. Stadtentwicklung und Denkmalpflege 

4.1 Angelegenheiten der Stadtentwicklung und Freizeit 

(Kapitel 09 500) 

Die Mittel werden gezielt i n  d ie städtischen und ländl ichen Räume mit erhöhten struk­
turel len Schwierigkeiten gelenkt. Die Förderung berücksichtigt d ie  Bedeutung von 
Grün  und Freiräumen i n  den Städten und Gemeinden für den U mwelt-, Kl ima- und 
Ressourcenschutz,  d ie biologische Vielfalt, d ie Gesundheit und den sozialen Zu­
sammenhalt in  den Stadtquartieren .  Zudem steht die energetische Erneuerung der 
sozialen I nfrastruktur in den Quartieren ebenso im Fokus der Förderung wie barriere­
freie/barrierearme Gestaltung von öffentl ichen Räumen und Gebäuden sowie des 
Wohnumfeldes, um die Städte und Gemeinden für al le Bevölkerungsgruppen le­
benswert und nutzbar zu machen.  Die Umsetzung der Stadtentwicklungspolit ik durch 
die Städtebauförderung erfolgt auf der Basis von integrierten ,  ganzheitl ichen und so-

. zialraumorientierten Konzepten . 

Die Betei l igung der Bürgerinnen und Bürger, zivilgesel lschaftl icher und wirtschaftl i­
cher Akteure sowie d ie Zusammenarbeit mit privaten I mmobi l ienbesitzern und Woh­
nungsgesel lschaften wi rd ausgebaut. Die Bündelung mit anderen Förderprogrammen 
wird vereinfacht. Es wird sichergestel lt ,  dass auch Kommunen in  besonders schwie­
riger Haushaltslage n icht von der Förderung ausgeschlossen s ind .  Auf die Ausfüh-

. rungen zu Titel 883 1 1  und zu Titel 883 22 wird im Übrigen verwiesen .  

Titel 537 00 Planung städtebaul icher Maßnahmen 

,-- -
Ansatz 201 6 Haushalt 20 1 5  

0,35 M io.  € 0,35 Mio.  € -I 
Planungshi lfen für Kommunen.  

Ist-Ergebnis 20 1 4  

0,28 Mio.  € 
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Ansatz 201 6 

0,2 M io. € 

Kapitel 09 500 

Betriebskosten für d ie IT -unterstützte Abwicklung von 

Förderprogrammen 

Haushalt 20 1 5  Ist-Ergebnis 20 1 4  

Der Vertrag zur Datei der Zweckzuwendungen zwischen dem Min isterium für Inneres 
und Kommunales und IT. N RW ist zum 3 1 . 1 2 .20 1 5 gekündigt worden . Für d ie Nach­
folgelösung der Datei der Zweckzuwendungen werden die M ittel neu veranschlagt. 

. Titel 546 05 

Ansatz 201 6  

0 ,1 5 Mio.  € 

Entgelte an die NRW. BANK für die fi nanziel le Abwicklung 

bzw. Durchführung von Förderprogrammen 

Haushalt 201 5 

0 , 1 5  Mio.  € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

0 , 1 5  Mio.  € 

Vergütungsleistungen des Landes auf der Grundlage des Geschäftsbesorgungsver­
trages Städtebauförderung vom 1 0. 1 2 .201 0 zwischen dem Min isterium für Bauen, 
Wohnen,  Stadtentwicklung und Verkehr und der NRW.BAN K. 

Titel 637 00 

Ansatz 201 6 

3,6 M io. € 

Zuweisungen an den Regiona lverband Ruhr für Pflege und 

U nterhaltung bedeutender Standorte der Route der 

Industriekultur 

Haushalt 201 5 

3 ,6 Mio.  € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

3 , 6  Mio .  € 

Auf der Grund lage des § 4 Abs. 1 Nr .  2 RVRG zwischen dem Reg ionalverband Ruhr 
(a ls Träger der Route der I ndustriekultur und des Emscher Landschaftsparks) und 
dem Land gesch lossenen Vertrages (RVR-Vertrag) leistet das Land seit dem Jahr 
2007 für d ie baul iche Grundsicherung der sechs regional bedeutsamen Standorte 

- 67 -



Kapitel 09 500 

WestparkiJahrhunderthal ie (Bochum) ,  Kokerei Hansa (Dortmund) ,  Landschaftspark 
Nord ( Du isburg) ,  Zeche und Kokerei Zollverein (Essen) ,  Nordsternpark (Gelsenkir­
chen)  sowie Gasometer (Oberhausen) eine finanziel le Ausgleichszahlung in  Höhe 
von jährl ich 3 ,6  Mio.  €.  Die Vertragslaufzeit beträgt 1 0  Jahre .  

Titel 682 00 

Ansatz 201 6 

1 ,56 Mio.  € 

Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentl iche U nterneh­

men - Flächenpool Nordrhein-Westfalen -

-- r-- Haushalt 201 5 
,- -

1 ,35 Mio .  € 

- r I st-Ergebnis 201 4g 
-I" 

- --

I 
1 ,80 Mio.  € � - -

Kostenerstattung für d ie Erarbeitung neuer Nutzungsperspektiven für innerstädtische 
Brachflächen in den Städten und Gemeinden des Landes Nordrhein-Westfalen:  Der 
Flächenpool N RW zielt darauf ab, ungenutzte bzw. mindergenutzte Flächenpotenzia­
le zu mobi l is ieren ,  um die Städte und Gemeinden bei der I nnenentwicklung zu unter­
stützen .  Der Flächenpool N RW startete 20 1 4  in den Regelbetrieb.  Erstmal ig hatten 
al le Städte un"d Gemeinden in Nord rhein-Westfalen die Mögl ichkeit, sich m it ihren 
innerstädtischen Brachflächen um Tei lnahme am Flächenpool NRW zu bewerben .  
Die Aufstockung des Ansatzes folgt der mittelfristigen F inanzplanung .  

" Titel 682 1 0  

Ansatz 201 6 
-

0,7 M io. € 

Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentl iche U nterneh­

men - Bahnflächenpool Nordrhein-Westfalen -

Haushalt 20 1 5  

0 ,9 Mio .  € 

-- r -
I I st-Ergebnis 201 4  

0 ,5  M io.  € 

Auf der Grundlage der Vereinbarungen zum ersten und zweiten Liegenschaftspaket 
mit der OB AG wird d ie Weiterführung der erfolgreichen Nutzung entbehrl icher Bahn­
flächen im Rahmen eines dritten Liegenschafts- und Bahnhofspakets durch die 
Bahnflächenentwicklungsgesellschaft fortgefüh rt. Die Senkung des Haushaltsansat­
zes entspricht der Bedarfslage. 

- 68 -



Titel 682 30 

Ansatz 201 6  

0 ,1 5 Mio.  € 

Kapitel 09 500 

Zuschüsse tür öffentl iche Zwecke an U nternehmen - SEV -

Haushalt 20 1 5  

0 , 1 5 Mio. € 

I st-Ergebnis 20 1 4  

0 , 1 5 Mio. € 

Bei d iesem Titel ist der Gesel lschafterbeitrag des Landes für d ie Standortentwick­
lungsgesellschaft Vogelsang (SEV) etatisiert. Aufgabe der SEV ist die nationalpark­
verträgl iche, denkmalgerechte und geschichtsverantwortl iche Entwicklung des Stan­
dortes "Burg Vogelsang" zu einem internationalen Platz im Nationalpark Eifel .  Durch 
die Gesellschaft wird die begonnene Konversion fortgeführt. Sie übernimmt die Steu­
erung der Gesamtentwicklung des Standortes unter Berücksichtigung der I nteressen 
des Nationalparks Eifel und der Nationalparkregion . 

Titel 685 00 

Ansatz 201 6 

4,0 Mio. € 

Zuschuss an d ie  ILS gGmbH 

Haushalt 201 5 

4 ,0 Mio.  € 

I st-Ergebnis 20 1 4  

4 ,0 Mio.  € 

Das I LS NRW ist m it Wirkung zum 01 .0 1 .2008 aufgelöst worden.  Um die über Jahr­
zehnte gewachsene Fachkompetenz in  den Bereichen der Stadt- und Regionalfor­
schung ,  der Mobi l itätsforschung, der Architektur und des Bauwesens zu sichern, 
wurde d ie I LS gGmbH gegründet. U nter den Leitl in ien "Zukunft des Städtischen" 
strebt die I LS gGmbH an, a ls wettbewerbsfähige Forschungseinrichtung mittelfristig 
in d ie Leibniz-Gemeinschaft aufgenommen zu werden. 

Titel 685 1 0  Zuschuss tür d ie  Gesel lschaften der NRW.U RBAN 

Ansatz 201 6 Haushalt 20 1 5  I st-Ergebnis 20 1 4  

9,9 Mio. € 
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Die Landesregierung hatte sich im Zusammenhang mit dem LEG-Verkauf durch eine 
Kabinettentscheidung verpfl ichtet, für den Ausgleich von strukturel l  bedingten und 
n icht vom jewei l igen Ressort zu verantwortenden Bi lanzverlusten bei  den übernom­
menen Gesellschaften Sorge zu tragen .  

D ie N RW.U RBAN Gesellschaften werden in  den Jahren 20 1 6  b is  201 8 Verluste in  
Höhe von ca . 1 1 ,8 M io.  € erwirtschaften ,  die ab dem Jahr 20 1 6  d ie Liquid ität der Ge­
sel lschaft in Frage stel len würden.  Um ihre B i lanzen weiterhin  nach dem Fortfüh­
rungs-Prinzip (Going-Concern-Prinzip) aufstel len zu können,  benötigen die Gesell­
schaften den Ausgleich der Verluste, im Jahr 20 1 6  erstmals i . H .v. '  3,4 Mio. €. 

Darüber h inaus hat die N RW.U RBAN für das Land NRW die Auszahlung eines Dar­
lehen an die Avaf)tis GOB in Höhe von 6 ,5 Mio .  € übernommen.  Das Land hatte d ie­
ses Darlehen im Jahr 201 1 der Avantis GOB gemeinsam mit den anderen Gesel l­
schaftern als Gesellschafterdarlehen gewährt. Da die Rückzahlung durch die Avantis 
GOB n icht wie vertragl ich vereinbart bis Ende 20 1 6  erfolgen wird ,  würden sich die 
Verluste der N RW.U RBAN im Jahr 20 1 6  um weitere 6,5 Mio.  € erhöhen ,  müssen al­
so zur Vermeidung der I l l iqu id ität ebenfal ls durch das Land ausgeglichen werden.  

Titel 686 00 Zusch üsse an die Stiftung Zol lverein in Essen 

- .----
Ansatz 201 6  Haushalt 201 5 

4 ,5 Mio.  € 

Ist-Ergebnis 201 4  

4,5 Mio.  € 4,5 Mio.  € 
----- -- -- - --

Die durch den Betrieb und d ie Unterhaltung der Liegenschaft zu erzielenden Ein­
nahmen und zu tätigend�n Ausgaben führen zu einem operativen Defizit von 
4 ,5 Mio.  €. Das Land hat sich verpfl ichtet, d ie zur dauernden U nterhaltung der über­
tragenen Flächen erforderl ichen M ittel durch ausreichende Finanzierungsbeiträge 
sicher zu ste l len .  Das Land erfü l lt seine Verpfl ichtungen aus dem Stiftungsgeschäft. 
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Titel 686 1 0  Zuschüsse an die Stiftung Industriedenkmalpflege und Ge­

schichtskultur in  Dortmund 

Ansatz 201 6 Haushalt 201 5  r- Ist-Ergebnis 20 1 4  

0,6 Mio. € 

Aufg rund der al lgemeinen Finanzmarktlage und dem damit verbundenen drastischen 
Rückgang der Erlöse aus dem Stiftungskapital ist die Stiftung n icht mehr in  der Lage,  
ihre satzungsgemäßen Aufgaben zu erfü l len .  Die Stifter Land und RAG stel len die 
Wahrnehmung der Stiftungsaufgaben gemeinsam durch Betriebskostenzuschüsse 
sicher. 

Titel 821 1 0  

Ansatz 201 6 

1 5,0  Mio. € 

Gru ndstücksfonds für den Erwerb und die N utzbar­

machung von Brachflächen 

Haushalt 201 5 -
1 7 ,5 M io .  € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

1 4 ,9 M io .  € 

Das Land stel lt i n  einem Grundstücksfonds landesweit M ittel für die Baureifmachung 
von I ndustrie- und sonstigen Brachflächen zur Verfügung,  d ie revolvierend eingesetzt 
werden . Die Reduzierung des Ansatzes erfolgte zur Anpassung an d ie Ist-Ergebnisse 
der letzten Jahre .  M it dem Grundstücksfonds Nordrhein-Westfalen verfügt das Land 
über ein I nstrument, mit dem seit 1 980 landesweit vie lfach hochgradig problembelas­
tete Altstandorte auf Antrag der jewei l igen Städte und Gemeinden angekauft wurden , 
um die Flächen städtebaulich s innvol l  für . neue Nutzungen herzurichten .  Das Brach­
flächenrecycl ing durch den Grundstücksfonds hat vier zentrale Anl iegen :  

• Schaffung neuer und Sicherung bestehender Arbeitsplätze ,  
• Stärkung und Vital isierung der I nnenstädte und Nebenzentren ,  
• Aufwertung von Brachflächen für Wohnbebauung sowie 
• aktiven Freiraumschutz. 
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Titel  883 1 1  Zuweisungen an die Gemei nden und Gemeindeverbände 

für die Förderung von Maßnahmen zur Stadterneuerung 

Ansatz 201 6 

1 36,6 Mio.  € 

Haushalt 20 1 5  

1 1 9,6 M io .  € . 
Ist-Ergebnis 20 1 4  

1 06 ,6  Mio.  € 

Die Städtebauförderung hat .in  der Vergangenheit bereits beachtl iche Erfolge erzielt. 
In den nordrhein-westfäl ischen Kommunen sind lebenswerte Zentren und sanierte 
Ortskerne entstanden. Ausgangspunkt für I nvestitionen in  den Städtebau ist d ie Bür­
gerbetei l igung,  d ie zur Identifizierung der Bürgerinnen und Bürger mit ihrem Quartier 
führt und oft ein bemerkenswertes Engagement auslöst. Die veranschlagten M ittel 
werden bereitgestellt . um dem wirtschaftl ichen ,  demografischen ,  sozialen und ökolo­
g ischen Wandel vor Ort zu begegnen.  Vorrangig werden städtebaul iche Maßnahmen 
der REG IONALEn gefördert. Die Landesmittel sind zur Komplementärfinanzierung 
der Bundesfinanzhi lfen für sechs Förderprogramme vorgesehen (Titel 883 22).  Eine 
kommunale Eigen leistung zu den Fördermitteln von Bund und Land ist notwendig .  
Die Aufstockung des Haushaltsansatzes erfolgt in  Anpassung der Aufstockung der 
Bundesfi nanzhi lfen .  

Titel 883 22 

-
Ansatz 201 6  

98,2 Mio. € 

Finanzhi lfen des Bundes zur Förderung städtebaul i ­

cher Maßnahmen (al le Programme) 

I Haushalt 20 1 5  
�- r--- 85,4 Mio .  € 

Ist-Ergebnis 201 4 

--I 62 , 3  Mio.  € 

Die Erhöhung des Haushaltsansatzes erfolgt aufgrund des Koal itionsvertrages auf 
Bundesebene zur Aufstockung der Bundesfinanzh i lfen .  
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Finanzierungstableau 201 6 - ohne Aufstockung -

Mehrjährige Pro- Gesamtaus- Bewil l igt bis Vorbehalten Vorbehalten 

gramme gaben in  T€ 201 5 i n  T€ 201 6 in T€ 201 7ff in  T€ 

1 .  aus VR 201 2  31 5.764 85.437 92.557 1 37·.770 

bis 201 5 gesamt 

a) SE 2 .863 2 . 1 87 676 0 
b) SUW 88.435 25.033 26.036 37.366 
c) ST 77.980 1 6 .2 1 8  22.495 39 .267 
d ) AZ 7 1 .9 1 3 2 1 .266 2 1 .278 29.369 
e)  SO 32.555 9 .332 9 .587 1 3.636 
f) KSG 42 .0 1 8  1 1 .40 1 1 2 .485 1 8 . 1 32 
2.  aus (vorauss.) 1 1 4.533 0 5.61 1 1 08.922 

VR 201 6 

a) SE 0 0 0 0 
b) SUW 30.500 0 1 .494 29.006 
c) ST 34.31 8 0 1 .682 32 .636 
d)  AZ 23.757 0 1 . 1 64 22.593 
e) SO 1 1 . 1 32 0 545 1 0.587 
f) KSG 1 4 .826 0 726 1 4 . 1 00 
Gesamt 430 .297 85.437 98. 1 68 246.692 

. .  . .  
Abkurzungen: SE - Stadtebauhche Sanlerungs- und Entwicklu ngsmaßnahmen, SUW = Stadtumbau West, sr = Stadt­

teile mit besonderem Entwicklungsbedarf - die Soziale Stadt, AZ. = Aktive Stadt- und Ortsteilzentren, SO = Städtebauli­

cher Denkmalschutz, KSG = Kleinere Städte und Gemeinden; VR = Verpfl ichtungsrahmen 

Titelgruppe 60 Für  Maßnahmen u nd Projekte der StadtBauKultur NRW 2020 

Ansatz 201 6 

1 ,55 Mio.  € 

Haushalt 201 5 

1 ,55 Mio.  € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

1 ,53 M io.  € 

Die Landesin itiative StadtBauKultur N RW 2020 sol l e inen wichtigen Beitrag zu mehr 
Qual ität, I nnovation und Werthaltigkeit in  den Bereichen Bauen und Städtebau 
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leisten . Sie setzt sich für e ine lebenswerte und nachhaltig gestaltete bauliche Umwelt 
in Nordrhein-Westfalen ein und wi l l  bei Bürgerinnen und Bürgern , Bauherrinnen und 
Bauherren ,  Fachleuten und Kommunen das Bewusstsein  und das Engagement für 
Baukultur stärken .  Die Maßnahmen und Projekte greifen aktuel le Herausforderungen 
des Baugeschehens, Planungs- und Bauprozesse sowie eingeleitete Erneuerungs­
schritte in Nord rhein-Westfalen auf und entwickeln d iese unter baukulturel len Aspek­
ten weiter. Dabei leistet die Landesin itiative StadtBauKultur N RW 2020 auch wichtige 
Netzwerk- und Vermittlungsarbeit zwischen verschiedensten Akteuren .  

Titelgruppe 70 Für wissenschaftliche und experimentel le U ntersuchungen 

auf den Gebieten der Stadtentwicklung, der Denkmalpflege, 

der Freizeit sowie zur Entwicklung und Pflege des Netz­

werkes Industriekultur 

Ansatz 201 6 

0 ,2  Mio. € 

Haushalt 201 5  

0 ,2 M io .  € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

0, 1 6 M io. € 

Zur Umsetzung der komplexen Zie lsetzungen und Aufgaben der Stadtentwicklung ist 
es erforderl ich , s ich externer Kompetenz von Hochschulen und I nstitutionen durch 
die Vergabe von Gutachten ,  Expertisen und Forschungsaufträgen zu bedienen.  Zu­
sätzl ich werden der Aufbau von Netzwerken ,  die Aktivitäten bestehender - insbe­
sondere ehrenamtlich getragener - Netzwerke, die Zusammenarbeit mit anderen 
europäischen I ndustrieregionen sowie Einzelprojekte, d ie Netzwerkaktivitäten unter­
stützen ,  gefördert. 
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Titelgruppe 90 Umgestaltung des Regierungs- und Parlamentsviertels in  

Bon n  

Ansatz 201 6 

1 ,89 Mio. � 

Haushalt 201 5 

1 0 ,74 M io.€ 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

3 ,0  Mio .  € 

Es ist eine Sch lussrate i n  Höhe von 1 ,89 Mio.  € tür den Erweiterungsbau der Bonn 
I nternational School (B IS )  veranschlagt. 
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1 4.2 Denkmalpflege (Kapitel 09 510) 

Nach Artikel 1 8  Abs . 2 Landesverfassung stehen d ie Denkmäler der Kunst, der Ge­
sch ichte und der Kultur unter dem Schutz des Landes, der Gemeinden und der Ge­
meindeverbände. E ine Verpfl ichtung zur Erhaltung dieses Kulturguts und zur Weiter­
gabe an nachfolgende Generationen erg ibt sich darüber h inaus aus dem Denkmal­
schutzgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen und der Ratifizierung i nternationaler 
Konventionen .  Namentlich genannt seien das U N ESCO-Übereinkommen zum 
Schutz des Kultur- und Naturerbes der Welt, die Europarat-Konvention zum Schutz 
des archäologischen und baukulturel len Erbes i n  Europa und d ie EU-Konvention 
zum Schutz des archäologischen Erbes . Rd . 88.000 Bau-, Boden- und bewegl iche 
Denkmäler sind in  den Denkmall isten der Kommunen eingetragen .  Die M ittel für die 
Denkmalpflege d ienen der Konservierung und Restaurierung von Denkmälern und 
ihrer Ausstattung in  öffentl ichem, privatem und kirch l ichem Besitz. 

Titel 526 1 0  Kosten für den Landesdenkmalrat 

Ansatz 201 6  - - r-- Haushalt 20 1 5  -, Ist-Ergebnis 20 1 4  

1 5.000 € 1 5 .000 € - r-
Nach § 23 Abs. 1 DSchG N RW kann das Land einen Landesdenkmalrat e inberufen ,  
der d ie Belange der  Denkmalpflege be i  der  Obersten Denkmalbehörde vertritt und 
den Min ister in  denkmalfachl ichen Fragen berät. Der Titel umfasst Sachkosten und 
Sitzungsentschädigungen für d ie Tei lnehmer. 

Titel 539 00 Staatspreis für die Denkmalpflege in Nordrhein-Westfalen 

-Ansatz 201 6 

1 0 .000 € 

Haushalt 20 1 5  �-r- Ist-Ergebnis 20 1 4  

1 0.000 € .-, 1 .000 € 
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Mit dem Preis wird das herausragende Engagement vorzugsweise auf ehrenamtl i­
cher oder privater Basis in  der Erhaltung und Restaurierung von Denkmälern geehrt .  

Titel 633 1 0  

-

Sonstige Zuweisungen für bodendenkmalpflegerische 

Zwecke an Gemeinden und Gemeindeverbände 

-
Ansatz 201 6  Haushalt 20 1 5  

r--3 ,7 1  Mio .  € 

I st-Ergebnis 20 1 4  _I 
3,71 Mio. € 1 ,94 Mio. € � 

Die Mittel für die Bodendenkmalpflege dienen u .  a .  der wissenschaftl ichen U ntersu­
chung ,  Dokumentation und gegebenenfal ls Bergung und Überführung von archäolo­
gischen Funden in  Archive und Museen .  Bodendenkmäler als integraler Bestandteil 
unseres kulturel len Erbes werden insbesondere durch Baumaßnahmen und sonstige 
Bodeneingriffe bedroht und gehen sonst unwiederbringl ich und undokumentiert verlo­
ren .  Die M ittel werden gem. § 22 Abs . 3 Nr. 4 i .  V. m. Abs . 5 DSchG den Land­
schaftsverbänden Rhein land und Westfalen-Lippe, der Stadt Köln  und anderen Städ­
ten mit hauptamtl ichen Stadtarchäologen zur Erled igung ih rer vielfält igen boden­
denkmalpflegerischen Aufgaben zur Verfügung gestel lt. Das Land dokumentiert da­
mit seine Verantwortung für den Schutz und die Pflege des archäologischen Erbes in 
Nordrhein-Westfalen . 

Titel 684 00 Zuschüsse an die Dombauvereine NRW aus den Ei nnah­

men aus Lotterieerträgen 

Ansatz 201 6 Haushalt 20 1 5  Ist-Ergebnis 20 1 4  

2 ,9 1  Mio .  € 2,85 M io. € 2,85 Mio.  € 

Die Dombauvereine Aachen , Essen ,  Köln ,  M inden , Soest, Xanten und Wesel sind 
u .a .  Begünstigte (Destinatäre) der Zweckerträge aus dem Fußbal ltoto , der Lotterie 
"KENO", der Losbrieflotterie mit sofortigem Gewinnentscheid , den Oddset-Wetten 
und der Zusatzlotterie "Spiel 77" . Die M ittel d ienen der Erfül lung der satzungsgemä-
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ßen Aufgaben . Die Dombauvereine unterstützen d ie Wiederherste l lung ,  Unterhaltung 
und Ausstattung der zugehörigen Dome und Kirchen .  

Titel 685 00 Mitgliedsbeitrag des Landes Nordrhein-Westfalen zur 

Deutschen Limes-Kommission 

Ansatz 201 6 Haushalt 201 5 Ist-Ergebnis 20 1 4  

0,02 Mio. € -I 0 ,02 Mio.  € --r -0,02 MiO .� 

Ziel der Deutschen Limes-Kommission ist der Schutz, d ie Erhaltung und d ie archäo­
logische Erforschung des römischen Limes nach den jewei l igen Denkmalschutzge­
setzen des durch Europa verlaufenden Ku lturdenkmals. Es besteht ein großes Lan­
desinteresse an der Erfassung und Dokumentation des nord rhein-westfäl ischen Li­
mesabschn itts (N iedergerman ischer Limes), verbunden mit dem Ziel der Aufnahme 
i n  das U N ESCO-Welterbe "Frontiers of the Roman Empire". 

Titel 685 1 0  Mitgl iedsbeitrag des Landes Nordrhein-Westfalen zur Fi­

nanzierung der Geschäftsstel le  des Deutschen National­

komitees für Denkmalschutz 

Ansatz 201_6 ___ 1 Haushalt 201 5 __ - 1  I st-Ergebnis 26 1 4_] 
0,02 Mio.  € I 0,02 Mio.  € 10,02 Mio.  € --

Das Deutsche Nationalkomitee wurde 1 972 gegründet. Es hat die Aufgabe, auf der 
Grundlage der Denkmalschutz-Charta des Europarates, der Deklaration des Europä­
ischen Denkmalschutzkongresses von Amsterdam 1 975 und der in der Bundesre­
publ ik Deutschland zum Europäischen Denkmalschutzjahr erarbeiteten Empfeh lun­
gen die umfassende Berücksichtigung der Belange des Denkmalschutzes in  al len 
Bereichen des Lebens zu fördern .  Es unterstützt h ierzu i n  vielfältiger Weise d ie Arbeit 
von Bund , Ländern und Gemeinden zur nachhalt igen I ntegration und Bewahrung des 
kulturel len Erbes . Neben Vertretern der Pol itik ,  der Gemeinden und der kommunalen 

- 78 -



Kapitel 09 5 1 0  

Spitzenverbände gehören ihm insbesondere Vertreter der Länder an ,  welche mit 
Denkmalschutz und Denkmalpflege befasst s ind .  Die Aufgaben werden durch die 
Geschäftsstel le wahrgenommen . Die Geschäftsstel le wird durch Länderbeiträge nach 
dem "Königsteiner Sch lüssel" finanziert. 

Titel 685 30 

Ansatz 201 6  

0, 1 0  Mio. € 

Zuschuss an die Deutsche Stiftung Denkmalsch utz für die 

Jugendbauhütten in  Duisburg und Soest 

Haushalt 20 1 5  Ist-Ergebnis 20 1 4  

0 , 1 0  Mio.  € --I 0, 1 0  Mio .  € 

I n  den von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz getragenen "Jugendbauhütten" 
können junge Menschen im Alter von 1 6  bis 26 Jahren ein j,Freiwi l i iges Jahr in  der 
Denkmalpflege" absolvieren .  Sie erhalten dadurch die Mögl ichkeit, s ich berufl ich zu 
orientieren und erste praktische Erfahrungen zu sammeln .  Die M ittel s ind zweckbe­
stimmt als Finanzierungsbeitrag des Landes zu den Betriebskosten der Jugendbau­
hütten in  Duisburg und Soest. 

Titel 893 1 0  

Ansatz 201 6 

1 ,50 Mio. € 

Zuschuss zu den Restaurierungsarbeiten an 

Kirchenbauten von besonderer Bedeutung 

Haushalt 20 1 5  

1 ,30 Mio.  € 

I st-Ergebnis 20 1 4  

1 ,30 Mio.  € 

Das Land fördert Restaurierungsarbeiten an Kirchenbauten von besonderer Bedeu­
tung mit einem Zuschuss. Dazu gehören der Dom zu Köln ,  die Wiesen kirche in So­
est, der Aachener Dom und der Xantener Dom. M ittel für d ie Synagoge Roonstraße 
in  Köln in  Höhe von 200.000 € verstärken den Haushaltsansatz 20 1 6 . 
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Titelgruppe 60 Zuschüsse und Zuweisungen zur Förderung von Maßnah­

. men im Rahmen des Denkmalschutzgesetzes (DSchG) 

-
Ansatz 201 6 Haushalt 20 1 5  

1 , 1 8  M io. € 1 , 1 8  Mio.  € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

2 ,79 M io.  € - -' 

Das Land fördert im Rahmen des Denkmalschutzgesetzes (§ 7 LV.m. § 35 DSchG) 
aus diesem Titel Maßnahmen zur Sicherung,  Erhaltung und I nstandsetzung an priva­
ten und ki rch l ichen Baudenkmälern . Die M ittel werden für kleinere Maßnahmen Pri­
vater als Pauschalmittel an Gemeinden vergeben, sowie zur Kofinanzierung für Bun­
desprogramme verwendet. 

- 80 -



Kapitel 09 530 

1 4.3 Schlösser Augustusburg und Falkenlust (Kapitel 09 530) 

Sch loss Augustusburg in  Brüh l  ist seit 1 949 im Eigentum des Landes Nordrhein­
Westfalen ( Rechtsnachfolge. des Landes Preußen) .  1 960 hat das Land Nordrhein­
Westfalen das Jagdschloss Falkenlust aus Privatbesitz zurück erworben und damit 
das Gesamtensemble der Brühler Sch lösser und Gärten wieder zusammengeführt. 
Die Fläche der Gesamtanlage einschl ießl ich der im engl ischen Sti l gestalteten Wald­
tei le und Al leen beträgt rund 1 00 Hektar. Bereits 1 984 sind die beiden Sch lösser in 
Brüh l  mit ihren Gärten als vol lständig erhaltenes Gesamtkunstwerk des deutschen 
Rokoko in  die U N ESCO-Liste des Weltkulturerbes der Menschheit aufgenommen 
worden .  

Schloss Augustusburg war d ie Liebl ingsresidenz des Kölner Kurfürsten und Erzbi­
schofs Clemens August aus dem Hause Wittelsbach. Der Bau wurde im Jahre 1 725 -
Grundsteinlegung am 08. Ju l i  durch Clemens August persönl ich - unter der Leitung 
des westfäl ischen Baumeisters Johann Conrad Schlaun auf den Ruinen einer 
wasserumwehrten Landesburg aus dem späten 1 3 . Jahrhundert begonnen.  Ab 1 728 
überarbeitete der kurbayerische Hofarchitekt Frangois de Cuvi l l ies das arch itektoni­
sche Konzept Schlauns.  Erst 1 768, nach dem Tod Clemens Augusts , wurde das 
Schloss als Jagd-, Lust- und Residenzsch loss im Stil des Rokoko nach den Entwür­
fen Cuvi l l ies vol lendet. 

Sch loss Augustusburg ist weltberühmt für sein  Treppenhaus, das in den Jahren 1 740 
bis 1 760 nach den Plänen Balthasar Neumanns entstand.  Der Garten des Sch losses 
Augustusburg gehört zu den wenigen in Europa , die streng nach dem orig inalen Plan 
rekonstruiert worden s ind .  Er g i l t  heute als e ines der authentischsten Beispiele klas­
sischer französischer Gartenkunst außerhalb Frankreichs. Sein Schöpfer, Dominique 
Girard , erhielt seine Ausbi ldung in  Versai l les woh l  noch unter Andre Le Nötre . Ein 
großer Tei l  des Waldgeländes neben dem barocken Garten wurde ab 1 842 von 
Peter Joseph Lenne in einen Landschaftsgarten engl ischer Prägung umgestaltet. 
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Etwa 2 ,5  km von Sch loss Augustusburg entfernt entstand In nur  wenigen Jahren ,  
zwischen 1 729 und 1 737, das Jagdschloss Falkenlust. Abseits vom offiziel len Hofle­
ben schuf Guvi l l ies h ier  ein Lustschloss, eine "maison de plaisance" , als kostbar aus­
gestattetes, i ntimes Refugium des Kurfürsten Giemens August. 

Das Land Nordrhein-Westfalen sorgt heute dafür, dass in  Brüh l  die U N ESGO-. ' 
Welterbestätte Schlösser Augustusburg und Falkenlust mit i h ren Gartenanlagen als 
einzigartige Zeugnisse europäischen Kunstschaffens in ih rer ursprüngl ichen Konzep­
tion bewahrt und erhalten bleiben .  Durch die Zugängl ichkeit der Sch lösser als Muse­
en sind künstlerische und kunsthandwerkl iche Spitzen leistungen des 1 8 . Jahrhun­
derts für die Öffentl ichkeit erlebbar. 

Die Gesamtausgaben des Kapitels 09 530 betragen 20 1 6  7.41 9.300 €. 

Titel 427 01 Entgelte für Aushi lfen . 

Ansatz 201 6  

200.000 € 

Haushalt 20 1 5  -. - I Ist-Ergebnis 20 1 4  

200.000 € 247 .700 € 

Veransch lagt s ind Ausgaben für Aushi lfen bei den Sch lossführungen und im Auf­
sichtsd ienst in den Sch lössern . Das Dienstleistungsangebot der Schlösser wird re­
gelmäßig dem Besucherverhalten und den gesellschaftl ichen Erwartungen ange­
passt. Der personel le Bedarf erg ibt sich durch ein mod ifiziertes und zeitgemäßes Be­
sichtigungsprogramm. Durch den neu eingebrachten Deckungsvermerk bei 
Titel 1 1 1  0 1  dürfen Mehreinnahmen aus dem Verkauf von Eintrittskarten für zusätzl i­
che Ausgaben bei Titel 427 0 1  eingesetzt werden,  um damit den durch d ie zeitge­
mäße Weiterentwicklung des Besichtigungskonzepts erforderl ichen Mehrbedarf bei 
den Schlossfüh rungen decken zu können.  
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Titel 51 9 02 G rößere U nterhaltungsarbeiten an G rundstücken, Gebäuden 

und Räumen 

Ansatz 201 6  

1 .000.000 € 

Haushalt 20 1 5  

800 .000 € 

Ist-Ergebnis 20 1 4  

Ausgaben für d ie Erhaltung der Verkehrssicherheit und der Sicherung der histori­
schen Bausubstanz durch kontinu ierl iche Instandhaltungsmaßnahmen für d ie lan­
deseigenen Liegenschaften Schlösser Augustusburg und Falkenlust. 

Neben den normalen I nstandhaltungsmaßnahmen , z .B .  Beseitigung von Rohrbrü­
chen ,  Reparaturarbeiten u .ä . , s ind weitere Restaurierungs- und Sanierungsmaßnah­
men durchzuführen ,  die zeitl ich n icht weiter aufgeschoben werden können.  Es han­
delt sich h ierbei u .a .  um die Konservierung des Deckenfreskos im Prunktreppenhaus 
oder d ie Restaurierung der Ledertapete in  der Ritterstube von Schloss Augustus­
burg .  H ierfür wurde der Ansatz entsprechend angehoben . 

. Titel 521 00 Unterhaltung des sonstigen unbewegl ichen Vermögens 

Ansatz 201 6  

80.000 € 

Haushalt 20 1 5  

40 .000 € 

Ist-Ergebnis 201 4  
- r-

Ausgaben u .a .  für die U nterhaltung der h istorischen Park- und Gartenanlagen i n  
Brühl  e insch I .  der Ausgaben für die Fremdvergabe von Baumschnittarbeiten .  Durch 
d ie Erhöhung des Ansatzes· können notwendige Verkehrssicherungsmaßnahmen,  
die aufgrund des Alters und der Qual ität des vorhandenen Baumbestandes erforder­
l ich s ind ,  durchgeführt werden.  Der Mehrbedarf wird durch Ansatzkürzungen bei 
Kapitel 09 0 1 0 und 09 030 gedeckt. 
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Titel 527 01 Reisekostenvergütungen für Dienstreisen 

Ansatz 201 6  -. - I  Haushalt 20 1 5  Ist-Ergebnis 20 1 4  

9 .600 € 9.000 € 7 .000 € 

Durch die regelmäßige jährl iche Tei lnahme an der I nternationalen Tourismusmesse 
in Berl in  und durch d ie Aufnahme der Schlösser Augustusburg und Falkenlust in d ie 
Arbeitsgemeinschaft Deutscher Schlösserverwaltungen ist eine Erhöhung des Ansat­
zes notwendig .  Die Tei lnahme an der Arbeitsgemeinschaft d ient dem kontinuierl ichen 
Erfahrungsaustausch und der Erörterung von Fachfragen in d iversen Gremien.  Der 
Mehrbedarf wird durch Ansatzkürzung bei Titel 54 1 00 gedeckt. 

Titel 531 1 0  Kosten für Veröffentl ichu ngen und Dokumentationen 

I Ansatz 201 6  ---­
I 40.000 € 

Haushalt 20 1 5  -r� I st-Ergebnis 20 1 4
. 

35.000 € -, 42.700 €--
Für d ie geplante Ausstel lung "Schlösser für den Staatsgast - Schönhausen und Au­
gustusburg" und neue Angebote im Besucherbereich (Themenführungen) ist e in  er­
höhter Ansatz im Bereich Marketing notwendig .  Der Mehrbedarf wird durch Ansatz­
kürzung bei Titel 54 1 00 gedeckt. 

Titel 7 1 2  1 4  Schloss Augustusbu rg i n  Brüh l ,  Sanierung und Restaurie­

rung der Wasserwege, Uferbefestigungen, Brücken und 

Parkmauern, inneren Bereiche ( 1 4. Tei lbetrag) 

Ansatz 201 6 --� Haushalt 20 1 5  

796.000 € -I 207.000 € 

I st-Ergebnis 20 1 4  

54 1 .000 € 

Zur Erhaltung der wertvol len Bausubstanz und der h istorischen Gartenanlagen der 
U N ESCO Welterbestätte sind d ringend Sanierungs- und Restaurierungsarbeiten er-

- 84 -



Kapitel 09 530 

forderl ich . Die Baukosten sind auf 1 7 .645.000 € veranschlagt ( H U-Bau genehmigt mit 
8 .500.000 € 1 N-H U-Bau genehmigt m it 9. 1 45.000 €). Die Sanierungs- und Restaurie­
rungsarbeiten werden abschnittsweise nach der Rangfolge der Dring l ichkeit durchge­
führt .  

Titel 712 1 5  Schloss Falkenlust i n  Brüh l ,  Sanierung Hau ptgebäude ein­

sch l ießl ich Außenanlagen (1 7. Tei lbetrag) 

Ansatz 201 6 -- r- Haushalt 20 1 5  Ist-Ergebnis 20 1 4  

5 1 .600 € 
-

97.400 € 1 20 .000 € 

Die Maßnahme ist im Wesentlichen abgesch lossen.  Der verbleibende Ansatz d ient 
der weiteren Abrechnung von Restarbeiten.  

Titel 7 1 2  1 9  Sanierung der Terrassenanlage des Schlosses Augustus­

burg in  Brüh l  (7. Tei lbetrag) 

Ansatz 201 E? Haushalt 201 5 Ist-Ergebnis 20 1 4  

1 .594.200 € 20.800 € 600.000 € 

Die Terrassenanlage des Sch losses Augustusburg mit den zugehörigen Umfas­
sungswänden wiesen erhebl iche substantiel le Schäden auf. Die Baluster der Terras­
senbegrenzungen waren n icht mehr standsicher und mussten bereits mit Notmaß­
nahmen gegen Absturz gesichert werden.  Der erhebliche Sanierungsbedarf wurde 
durch zwei Gutachten nachgewiesen . Die daraus resu ltierende Planung zur San ie­
rung der Terrassenan lage weist auf der Grundlage einer genehmigten HU-Bau 
Kosten in  Höhe von 7,96 Mio .  € aus. Die erstmalige Etatisierung der Maßnahme er­
folgte im Rahmen der M iet- und Baul iste 2009. Die Sanierungsarbeiten wurden 
201 4/201 5  weitestgehend abgesch lossen .  Der verbleibende Ansatz d ient der weite­
ren Abrechnung von Restarbeiten . 
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G ru ndsanierung der Außenfassade von Schloss Augustus­

burg und Nebengebäude sowie Grundsanierung der 

Orangerie 

Ansatz 201 6  Haushalt 201 5 I st-Ergebnis 20 1 4  

1 .900.000 € 1 . 1 00 .000 € 

Die Maßnahme d ient der konsequenten Erhaltung des Schlosses und der Wahrung 
eines geschlossenen Erscheinungsbi lds von Sch loss , Nebengebäuden und I nventar. 
Wesentl iche Bestandteile der großen Baumaßnahme sind u .a .  die Sanierung des 
baufäl l igen Dachreiters und San ierung bzw. Neueindeckung der und ichten Dachhaut 
und der schadhaften Natursteinfassade.  Die Maßnahme ist in d ie Bau- und M ietl iste 
201 5  aufgenommen worden .  

Titel 547 60 Ausgaben für Leistungen des Landesbetriebes IT.N RW 

I Ansatz 201 6  Haushalt 20 1 5  Ist-Ergebnis 20 1 4  

1 0.000 € -I 
Erstmalig wurde ein erforderl icher Vertrag mit IT-NRW über Errichtung und Support 
der IT-Strukturen in  den Liegenschaften der U N ESCO-Welterbestätte Schlösser 
Augustusburg und Falkenlust in Brüh l  gesch lossen . Deshalb wird ein neu eingerich­
teter Titel mit e inem Ansatz von 1 0 .000 € ab dem Haushaltsjahr 20 1 6  benötigt. Die 
zusätzl ichen Ausgaben werden durch Ansatzkürzung bei Titel 51 1 01 gedeckt. 
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c. Personalhaushalt 

1 1. Ministerium (Kapitel 09 010) 

Bezeichnung 
h.O. +/- g.O. +/- m.O. +/- e.O. +/-

insgesamt +/-
2016 2015 

Beamtinnen und Beamte 1 62 +5 77 +4 1 - - - 240 231 +9 

Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
1 2  71  -1  54 +3 1 37 1 35 +2 

nehmer 
- - -

Insgesamt: 174 +5 148 +3 55 +3 - - 377 366 +11 

Beamtinnen und Beamte auf 
Widerruf im Vorbereitungs- 66 - - - - - - - 66 66 -
dienst 

Auszubildende nach d.em Berufsbildungsgesetz 4 4 -

Erläuterungen zu den Stel lenveränderungen:  

Aufgrund der Umsetzung von EU-Recht auf dem Gebiet des Luftverkehrsrechts s ind 
eine Planstel le A 14 BBesO i . d . F . des Ü BesG N RW und eine Planstel le A 1 2  BBesO 
i . d .F .  des ÜBesG N RW neu eingerichtet worden.  

Zur Umsetzung der I nformationssicherheitsleitl in ie N RW sind e ine Planstel le A 1 4  
BBesO i . d .F .  des Ü BesG N RW und zwei Planstel len A 1 0  BBesO i . d .F .  des ÜBesG 
NRW neu eingerichtet worden.  

Darüber h inaus s ind für Planfestste l lungsverfahren an den Flughäfen Düsseldorf und 
Köln/Bann d rei Planstel len A 14 BBesO i . d .F .  des Ü BesG N RW mit kw-Vermerk zum 
3 1 . 1 2 .2020 neu eingerichtet worden.  

Aufgrund der Neustrukturierung der Aufsichtsratstätigkeit be im Bau- und Liegen­
schaftsbetrieb N RW ist eine Planstel le A 1 1  BBesO i . d .F .  des Ü BesG NRW neu ein­
gerichtet worden. 
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I m  Nachzug zur Neuressortierung wurde im Bereich der Arbeitnehmerinnen und Ar­
beitnehmer 1 Stel le (g . D . )  aus Kapitel 09 0 1 0  in  den Einzelplan 1 4  (M in isterium für 
Wirtschaft, Energ ie ,  I ndustrie ,  M ittelstand und Handwerk) nach Kapitel 1 4  0 1 0  umge­
setzt . 

Für den IT-Support ( I nsourcing) s ind im Bereich der Arbeitnehmerinnen und Arbeit­
nehmer drei Stel len (m .D . )  neu e ingerichtet worden .  

D ie Haushaltsmittel für Bezüge und Neben leistungen der Beamtinnen und Beamten 
im Vorbereitungsdienst (66 Stel len h . D .  im Städtebau / Stadtbauwesen)  waren bis 
zum Haushaltsjahr 201 5  bei Kapitel 09 500 veranschlagt. 

2. Erledigung von Aufgaben nach dem ÖPNVG NRW 

durch kommunale Stellen (Kapitel 09 111) 

Bezeichnung h.O. +/. g.O. +/- m.O. +/- e.O. 

Beamtinnen und Beamte - - - - - - -
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1 - 1 7  -2 3 - -
Insgesamt: 1 - 1 7  -2 3 - -

+/-
insgesamt +/-

2016 2015 - - - -

- 2 1  2 3  -2 

- 21  23  -2 

Nach der am 1 . 1 .2008 in  Kraft getretenen Novel l ierung des ÖPNVG NRW erfolgte 
eine Aufgabenverlagerung der I nfrastrukturförderung von den Bezi rksregierungen zu 
den kommunalen Zweckverbänden.  I m  Rahmen d ieser Aufgabe folgte das Personal 
der Aufgabe. Der Personalübergang ist in  § 1 5  a ÖPNVG N RW geregelt. Beamtinnen 
und Beflmte wurden versetzt. Tarifbeschäftigte wurden Zweckverbänden / Anstalten 
des öffentl ichen Rechts im Wege der Personalgestel lung zur Verfügung gestel lt .  

Durch personel le Abgänge wurden zwei der mit kw-Vermerken versehenen Stel len 
für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (gD. )  gestrichen .  
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1 3. Landesbetrieb Straßenbau NRW (Kapitel 09 150) 

Bezeichnung h.D. +/- g.O. +/- m.O. +/- e.O. +/-
insgesamt +/-

2016 2015 

Beamtinnen und Beamte 220 + 1  735 + 1  37 - - - 992 990 +2 

Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
58 - 1 1 . 1 67 3.592 4.81 7 4 . 8 1 8  -1  

nehmer 
- - - -

Insgesamt: 278 - 1 ,902 +1 3.629 - - - 5.809 5.808 +1 

Beamtinnen und Beamte auf Wi-
34 6 40 40 

derruf im Vorbereitungsdienst 
- - - - - - -

Auszubildende nach dem Berufsbildu.ngsgesetz 274 274 -

Erläuterungen zu den Stel lenveränderungen:  

Die AT-Stel le Vergütung analog Besold ungsgruppe B 8 BBesO i . d .F .  des Ü BesG 
N RW wurde umgewandelt in eine Planstel le B 8 BBesO i . d .F .  des Ü BesG N RW. Die­
se Planstel le wird m it Ablauf des 3 1 .03.20 1 6  umgewandelt in eine Planstel le B 5 
BBesO i . d . F . des Ü BesG N RW. 

Aufgrund der Neustrukturierung des Landesbetriebs Straßenbau N RW wurden zwei 
Planstel len aus Besoldungsgruppe A 1 6  BBesO i . d .F .  des Ü BesG N RW nach Besol­
dungsgruppe B 2 BBesO i . d . F . des Ü BesG N RW gehoben . Ebenso wurde eine Stel le 
vergleichbar höherer Dienst im Bereich der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
gehoben in  den Bereich AT. Diese Stel le wird zum 3 1 .08.20 1 7  in  eine Stel le ver­
gleichbar höherer Dienst umgewandelt. 

Aufgrund der Umsetzung der I nformationssicherheitsleitl in ie N RW ist eine Planstel le 
A 1 0  BBesO i . d .F .  des Ü BesG N RW neu eingerichtet worden .  
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4. Geschäftsstelle der Bauministerkonferenz (Kapitel 09 210) 

Die Bauministerkonferenz ist d ie Arbeitsgemeinschaft der für Städtebau,  Bau- und 
Wohnungswesen zuständigen Min ister und Senatoren der 16 Länder der Bundesre­
publ ik Deutschland.  

Die Personal- und Sachkosten der . Geschäftsstel le sind im Haushaltsplan des Lan­
des Nordrhein-Westfalen veransch lagt und werden von den Ländern nach dem Ver­
hältnis der Bevölkerungszahlen erstattet (Titel 232 00). 

insgesamt 
Bezeichnung h.O. +/- g.O. +/- m.O. +/- e.O. +/- �_ �_  

2016 2015 
I 

. Beamtinnen und Beamte � r--=- - �-r--=-r -

Arbeitnehmerinnen und - -I-� r 
1 �I-�I-� 1 

Arbeitnehmer I I I I 
Insgesamt: 1- 1 �I-r-- � 1 -

-------
Keine Veränderungen.  

5. Schlösser Augustusburg und Falkenlust (Kapitel 09 530) 

1 

1 

Bezeichnung h.C. +/- g.C. +/- m.C. +/- e.C. +/- insgesamt 

I -

+/-
2016 2015 

Beamtinnen und Beamte 1 - 1 - 1 - - - 3 3 -
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer - - 6 +2 1 6  - 20 - 42 40 +2 

Insgesamt: 1 - 7 +2 1 7  - 20 - 45 43 +2 

Erläuterung zu den Ste l lenveränderungen: 

I m  Bereich der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wurde eine Stel le (g . D . )  für 
Bau- und Denkmalschutzangelegenheiten sowie e ine Stel le (g . o . )  aufgrund der Ein­
führung von EPOS neu eingerichtet. 
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6. Versorgung der Beamten und Hinterbliebenen des Einzelplanes 

(Kapitel 09 900) 

Die Ausgaben d ieses Kapitels umfassen die Versorgung der Beamtinnen und Beam­
ten des Landes, der früheren Länder Preußen und Lippe, des früheren Reiches und 
deren H interbl iebenen,  soweit s ie auf den Einzelplan 09 entfa l len .  Für Versorgungs­
bezüge, Beih i lfen und Fürsorgeleistungen sind im Haushaltsentwurf 201 6 insgesamt 
26.852.200 € veransch lagt. 

Die Gesamtzahl  der Versorgungsempfänger/innen im Einzelplan 09 beträgt nach 
dem Haushaltsplan 20 1 6: 
I st-Stand im Dezember 201 4 : 595 
voraussichtlich Stand Ende 20 1 6 : 606. 
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ARGEBAU 

BBesO 
B IS  
BLB 
BoVG 
C I O  
DEGES 
D IBt 
D I N  
DSchG 
EFRE 
EFS 
EKrG 
ELER 

EPOS . N RW 

FMO 
GV 
GVFG 
HaSiG 
H U-Bau 
i . d .F .  
I LS 
IT. NRW 
KSVG 
LEG 
LuftSiG 
M BWSV 

0'. Abk ü rzu n g sverze i ch n i s 

Arbeitsgemeinschaft der für Bau- und Wohnungswesen 
zuständigen M inister und Senatoren (Bauministerkonfe­
renz) 
Bundesbesoldungsordnung 
Bonn I nternational School 
Bau- und Liegenschaftsbetrieb 
Bochumer Veranstaltungs-GmbH 
Chief I nformation Officer 
Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH 
Deutsches I nstitut für Bautechn ik  . 

Deutsches Institut für Normung e .  V. 
Denkmalschutzgesetz 
Europäischer Fond für regionale Entwicklung 
Europäischer Sozialfonds 
Eisenbahnkreuzungsgesetz 
Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländl ichen Raums 
Einführung von Produkthaushalten zur Outputorientierten 
Steuerung - Neues Rechnungswesen 
Flughafen Münster/Osnabrück 
Gemeindeverband 
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 
Hafensicherheitsgesetz 
Haushaltsunterlage-Bau 
in  der Fassung 
Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung 
Landesbetrieb I nformation und Techn ik  N RW 
Künstlersozialversicherungsgesetz 
Landesentwicklungsgesellschaft 
Luftsicherheitsgesetz 
Min isterium für Bauen,  Wohnen , Stadtentwicklung und 
Verkehr 
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NABau 
NABU 
NE 
N-HU-Bau 
NVR 
NWL 
NWS I B  
ÖPNV 
ÖPNVG N RW 

ÖPP 
OSiP 
ÖSPV 
OVG 
PBefG 
RVR 
RVRG 
SEV 
SPNV 
StrabB I PV 

TGr 
Ü BesG 

UN ESCO 

VRR AöR 

VU 
WoBauZTV 
WoGRefG 

Normenausschuss Bauwesen 
Naturschutzbund Deutsch land e.v.  
n ichtbundeseigene öffentl iche Eisenbahnen 
Nachtrag Haushaltsunterlage Bau 
Nahverkehr Rheinland GmbH 
Zweckverband Nahverkehr Westfalen-Lippe 
nord rhein-westfälische Straßeninformationsbank 
Öffentl icher Personen-Nahverkehr 
Gesetz über den öffentl ichen Personen nahverkehr in 
Nordrhein-Westfalen 
Öffentl i eh-Private Pa rtn e rsch aft 
Onl ine-Sicherheitsüberprüfungsverfahren 
Öffentl icher Straßen personenverkehr 
Oberverwaltungsgericht 
Personenbeförderungsgesetz 
Reg ionalverband Ruhr 
Gesetz über den Reg ionalverband Ruhr  
Standortentwicklungsgesel lschaft Vogelsang 
Schienenpersonennahverkehr 
Verordnung über die Prüfung zum Betriebsleiter von Stra­
ßenbahnunternehmen 
Titelgruppe 
Übergeleitetes Besoldungsgesetz für das Land Nordrhein­
Westfalen 
Un ited Nations Educational , Scientific and Cultural Organi­
zation (Dt. Organ isation der Vereinten Nationen für Erzie­
hung ,  Wissenschaft und Ku ltur) 
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr Anstalt des öffentl ichen 
Rechts 
Verkeh rsu nternehmen 
Zins- und Ti lgungsvereinbarung Wohnungsbau 
Gesetz zur Reform des Wohngeld rechts und zur Änderung 
des Wohnraumförderungsgesetzes 
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